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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für den Sedan-

Platz hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Ober-
geschoß, Zimmer No. 41 innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen, mit dem 28. d. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 25. Februar 1895.
636  Der Magistrat, v. Jbell.

Schreibmaterialien -Lieferung.
Die Lieferung der Schreibmaterialien für dii

Büreau's des Magistrats, während der dreijähriger
Zeit vom 1. April d. Js . bis Ende März 1898 uni
zwar jährlich ungefähr:

55 Ries Konzeptpapier,
15 Nies (liniirt)

Normalpapier,
das Ries zu

500 Bogen ge¬
rechnet.

18 Ries Kanzleipapier
15 Nies Briefpapier

1500 Bogen Packpapier,
1500 Bogen Löschpapier,
2000 Stück Aktendeckel,

30000 Stück Briefumschläge,
5000 Aktensäcke,

soll öffentlich vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathhause

Zimmer Nr. 23, während der Vormittagsdienststundei
zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von Probe!
bis zum 11. März d. Js ., Mittags 12 Uhr, einzu
reichen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1895.
634  _ Der Magistrat: v. Jbell.
Stadtbauamt . Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten respective

Lieferungen für das Stadtbauamt in der Zeit vom
l >April 1895 bis 31. März 1896 sollen vergeben
werden, nämlich:

1) Schreiben der Straßenschilder, Hausnummern und
Warnungstafeln,

2) Lieferung von Holzgegenständen, als : Diele,
Latten, Borde rc.,

3)  Lieferung von Eisentheilen, als : Rundeisen, Flach¬
eisen, Gußstahl rc.,

4)  Lieferung von Seife, Petroleum, Maschinenöl,
Brennöl rc.

Der öffentliche Derhandlungstag hierfür ist auf
Mittwoch , den SV. Februar , Vormittags, für
Nr. 1 auf 10 Uhr, für Nr. 2 auf 10'/, Uhr, für
Nr. 3 auf 11 Uhr, für Nr. 4 auf 11' /, Uhr, im Rath¬
hause Zimmer Nr. 41 anberaumt, woselbst bis zu der
angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer Nro. 41 des Rathhauses zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommenwerden.

Wiesbaden, den 16. Februar 1895.
521 Der Oder-Lauenieur. Richter.

Bekanntmachung.
Montag , de» 4 . März d. Js ., Bormittags

II Uhr , wollen Herr Wilhelm Büchner  und Mit-
eigenthümer von hier, ihre an der FriedrichstraßeNr. 46
hier zwischen Peter Beysiegel und Philipp Heinrich
Christmann und August Wink belegene Hofraithe, be¬
stehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Neben-
und Hintergebäuden und 13 a 12,25 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathhaus dahier, Zimmer Nr.55,
abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1895.
Der Oberbürgermeister.

2544_ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von 200 Rmtr. Buchen-Scheit- und
Prügelholz aus den städtischen Walddistricten Pfaffen¬
dorf, Langenberg und Geisheck, nach den städtischen
Gebäuden rc. soll vergeben werden.

Der Termin hierfür ist auf Dienstag , den
3. März l. Js ., Vormittags 11 Uhr , im Rath-
haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

532 _ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 28. Februar 1894, Vormittags
11 Uhr, wird in dem Hofraum des Badhauses„zum
Schützenhof" hier ein abgelegter Restaurationsküchenherd
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. Februar 1895.
533 _ Städt . Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Die Beifuhr von 190 Rmtr. Buchenscheitholz aus

den städtischen Waldungen (Würzburg: 130 Rmtr.,
Neroberg 60 Rmtr.) nach dem städtischen Lagerplatze
an der Platterstraße soll vergeben werden.

Offerten sind bis Mittwoch, den 6. März 1895,
Vormittags 10 Uhr, verschlossen mit der Aufschrift
„Submission auf Holzbeifuhr" bei der städtischen Cur-
verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen sind bei dem Herrn
Hausmeister Wagner  zu erfahren.

Wiesbaden, den 21. Februar 1895.
Städtische Cur-Direction:

227 Ferd . Hey ' l,  Curdirector.
Auszug aus den

Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 23 . Februar 1885.

Geboren : Am 81. Febr- dem pract. ArztDr . med. Albert
König e S . N. Albert Emil Walther. — Am 20. Februar dem
Fuhrmann Georg von der Heydt e. T. N- Karoline Christiane.
— Am 21. Febr. dem Schreinergehülsen Christian Kern e S . R.
Heinrich Robert Christian. — Am IS. Febr. dem VermeffungS-
Revisor Heinrich Schlemmer e. S , N. Karl Walther. — Am
23 Febr. dem Kaufmann Karl Mackauer e. S . N- Johann
Daniel. — Am 21. Febr. dem Lackirergehülfen Emil Lrrch e.
T. N- Johanna Maria — Am 28. Febr. dem Herrschaftsdiener
Gottbilf Leffler r. T . N- Helene Dorothea.

Aufgeboten:  Der Kutscher PeterCastellana zu Mentone,
mit Wilhelmine Warmuth daselbst. — Ter Schreinergehülse
Anton Uhrig hier, mit Johannette Katharine Friederike Wrtzel hier.

Berehelicht:  Am 23. Febr. der Taglöhner Christian
Philipp Theodor Ludwig Karl Heinrich Thiel hier, mit Elisabeth
Margarethe, genannt Philippine Ruhl hier.

Gestorben:  Am 24. Febr. Karo .ine Emma, gib. Troost,
Wittwr des Grubenbesitzers Joseph Sievert, alt 62 I . 6 M.
18 T- — Am 24. Febr Heinrich Philipp , Sohn de» LackirerS
Heinrich Catta, alt 1 I . 4 M. 28 T. — Am 24 Febr. Babette,
geb. Wagner, Wittwe des Musiklehrers Jakob Braun, alt 69 I.
5 M. 3 T. — Am 24. Febr. Anna Maria , geb. Pfeifer, Wittwe
des Zeugschmieds Philipp Eschenauer, alt 55 I . 9 M. 8 T. —
Am 24, Febr. Anna Maria , ged. Ensdorf, Wittwe des Maurers
Ludwig Hardt , alt 74 I . 10 M. 3 T . — Am 25. Febr. Magda¬
lena. geb. Strub , Wittwe des Lehrers Franz Borngäffer, alt
95 I . 6 M. 11 T. — Am 24. Febr. die unverehelichte Näherin
Auguste Emilie Wilhelmine Kannenberg, alt 50 I . I I M. 27 T.
— Am 2b. Febr. der unverehelicht- Königlich Sächsische Berg¬
rath und Professor Dr. phil. Alfred Wilhelm Stelzner von
Lrribera in Sachsen« alt 54 I . 2 M. b T, — Am 24. Februar

Antoinette, geb. Wiegand, Wittwe des Kanzlisten Joseph Perabo,
alt 83 I . 9 M. 23 T.

28 . Februar 1893.
Geboren:  Am 19. Februar dem Kaufmann Heinrich Reet

e. S . N. Karl Wilhelm Reinhard. — Am 28. Februar dem
Postschaffner Wilhelm Löwensteinr. T- N. Elisabeth Wilhelminr.
— Am 20. Februar dem Schutzmann Karl Rische. S . N, Adolf
Max. — Am 23. Februar dem Briefträger Jakob Müller e. S-
N. Erich Joseph Heinrich. — Am 20. Februar dem Bürsten»
Fabrikanten Karl Zimmermann e- T. R. Bertha Erna. — Am
21. Februar dem Kutscher Otto Weimer e. T. N- Julie Auguste,
— Am 20. Februar dem SeUer Ludwig Hemmer «. S . N. Fritz
Karl Eugen. — Am 23. Februar dem Assistenten am chemische»
Laboratorium Dr . phil . Peter Pircith e. S . N.Paul Friedrich Ernst.

Aufgeboten:  Der Polizei - Büreau »Vorsteher Friedrich
Karl Selmar Thiede zu Bremen, mit Anna Christine Arcona
hier. — Der Architect Johanne » Schwenk zu Stuttgart , mit
Julie Roscher hier. — Der Herrnschueidergehülfe Karl August
Ohlemacher hier, mit Margarethe Marie Antoni hier.

Verehelicht:  Am 2«. Febr. der Kutscher Edmund Hahn
hier, mit Katharine Löw hier.

Gestorben am 25. Februar:  Charlotte Christine
Katharine, geb. Stiehl , Ehefrau des Wagners Wilhelm Groß,
alt 50 I . 9 M. 25 T. — Die unverehelichte Privatier , Karoline
Wehrheimer, alt 77 I . 18 T. — Katharine, geb. Breuchle, Wittwe
des Bäckers Christoph Kiefer, alt 77 I . 2 M. 14 T. - Die
unverehelichte Köchin Friederike Ernestine Rempt, alt 531 . 13 T.
— Der Schreinergehülse Philipp Ries , alt 17 I . 9 M. M. 5 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, dan 27 . Februar 1895.
Nachm. 4 Uhr : Ahonnements - Conceet.

Direction : Herr Capellmeister L. Liistner.
1. Feierlicher Marsch . Gouaod.
2. Ouvertüre zu „König Stephan“ . Beethoven.
3. Souvenir de Hapsal, Lied ohne

Worte . Tschaikowsky
4. Italienischer Walzer . . . . . Joh . Strauss.
5. Scene und Miserere aus „Der Trou¬

badour“ . . . Verdi.
6. Ouvertüre zu „DielustigenWeiber

von Windsor“ . Nicolai.
7. Songe d’amour apres la bal, Inter¬

mezzo . Czibulka.
8. Fantasie aus Mendelssohn’s „Ein

Sommernachtstraum“ . Rosenkranz.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Conoertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmüble“ Reisiger.
2. Saltarello . . . Gounod.
3. Stiefmütterchen, Polka-Mazurka . Jos. Strauss.
4. Paraphrase über das Gehet aus

Webers „Freischütz“ . . . . Lux.
5. Ouvertüre zu Tantalusqualen“ . Supp6.
6. Liebesrecepte, Walzer . . . . Ziehrer.
7. Menuett aus einem Streichquintett Boccherini.
8. Metamorphosen, Potpourri . . . Schreiner.

Fremden -Verzeichnis»
vom 26 . Februar 1895.

Aus amtlieber Quelle.
Grüner Wald.Hotel Adler.

Litichias Frankfurt
Kampf Weilburg
Ritterband Hamburg
Aren Berlin
Müller Bielefeld
t.  Norden Köln

DietenmOhle.
Reinhard, Kfm. Hemer
Aberle, Kfm. u. Fr . Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Loeb, Kfm. Dieburg
Meyer, Ing . Berlin
Thalacker, Ing.

Charlottenburg
Erbprinz.

Thomas, Kfm. Frankfurt
Lind, Bäcker Laufenselden
Kintz, Kfm. „
Rund. Stuttgart

Lortz , Kfm.
Bühler, Kfm.
Donzbacher, Kfm,
Schmidt, Kfm.
Feurle, Kfm,
Moser, Kfm.
Esse, Kfm.
Müller, Kfm.
Vetter , Kfm.
Lang , Kfm-
Reger, Kfm.

Trier
Mannheim
Chemnitz
Canastadt

Lindenberg
Weilburg
Dresden

Köln
Neuwied

Coburg
Darmstadt

Hotel Happel.
Willmer, Frau ** “* “ ■(
Spies, Kfm. StDtbgart
Mever, Kfm. St. Qoarshwsen

Hotel Minerva.
Bauer, Restaurateur u. Frau

Rosenheio
von Sydow, Lt. Diedeahofen
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Brökelschen, Kfm. Düsseldorf
Mareinkowski, Kfm. Berlin
Berahardt , Kfm.
Meiaeber, Kfm. ”
S«« » Coblenz
Büchner, Rentmeister Herbom

Pariser Hof.
Koehn, Oberin Magdeburg
^rhr . Ton Roell, Landrath u.

Gemahlin Pieschen
Hotel Rheinfels.

Oelagt Standorpia
Hotel Rose.

»ou Bonin-Ponitz, Ritterguts»
besitzer Ponitz

Mirhach, Gräfin u. Bed.
Sorquitten

Hotel Schweinsberg.
Ton Leckwyk, Kfm.

Antwerpen
Oliotti, Kfm. Frankfurt

Zar Sonne.
Hess, Landwirth Berghausen
Willmar , Monteur Augsburg
Nicklas, Kutscher

Langen-Bamberg
Maurer, Architeot Erbach
Sehonk, Metzger Frankfurt

Taunus-Hotel.
Pindt , Kfm. Bremen
Rothe , „ Chemnitz
Griesbach, Buchhändler Gera
t . Einsiedel , Dresden
Besenbruch, Kfm. Elberfeld

Hotel Victoria.
Dr . Pfeiffer«Burkersdorf u. Fr.

Burkersdorf
Weitler , Correspondent Paris
Asplek, „

Hotel Vogel.
Hofmeier, Fabrikant Nürnberg

ZauberflSte.
Vogel, Kfm. Heidelberg
Knapp, „ Dauborn
v. d. Osten, Lt , Biebrich
Meyer, Kfm. Diez
Brill, „ Berlin

In Privat ■Häusern.
Bodenstedtstrasse 4,

v, Hertlein, Lt . Würzbnrg
Herrmann, Assessor Giessen

Augenheilanstalt für Arme.
Leber, Wwe.
Fink, Wwe,
Schmidt, Kath.
Bookius, Frau
Osterod, Marie
Booty
Fey
Justus , Eva
Wenzelmann
Hoffmann

Kirberg
Münster
Steeten

Appenheim
Bischorsheim
Schornsheim
Nackenbeim

Erbach
Halbs

Urmite
Schöne, Heinr.Assmannsbausen
Leser, Kfm. Mainz
Bridyes, Kath. London
Schmidt, Anna Girkenrod
Heuser Katzenelinbogen
Christ, Adolf Beuerbach
Jngelbach Nister
Sohmahl Essenheim
Kaufmann Eppenhain

DL Alltm Bffcntlidir grliaiiiitmaitiuufltii.
Bekanntmachung

betreffend das Mnfterungsgeschäft Pro 1885
Das diesjährige Musterungsgeschäst im Stadt¬

kreise Wiesbaden findet am 2., 4., 5., 6., 7., 8.,
2 - und 11. März statt, und zwar kommen am 2. März
idie 1873 und früher Geborenen, erstere bis einschließ
lich des BuchstabensJ ., am 4. März die 1873 Ge
borenen bis einschließlich des BuchstabensV., am
5. März die 1873 Geborenen bis einschließlich des
BuchstabensZ., und die 1874 Geborenen bis einschließ¬
lich des Buchstabens8 ., am 6. März die 1874 Ge¬
borenen, mit dem AnfangsbuchstabenJ . bis incl. 8.,
am 7. März die 1874 Geborenen bis einschließlich des
BuchstabensZ., und die 1875 Geborenen bis einschließ¬
lich des Buchstabens6 ., am 8. März die 1875 Ge¬
borenen bis einschließlich des BuchstabensP., und am

’9. März der Rest des Jahrgangs 1875 zur Vorstellung.
Am 11. März findet die Loosung, sowie die Klasst-

fttratio « dev Reservisten . Karr- wehrlrnte und
Ersatz.Reservisten statt.

Wer seine Loosnummer selbst ziehen will, hat im
Loosungstermin zu erscheinen, für die Nichterschienenen

'wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.
Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden

an dem Tage, an welchem die Reklamirten zur Vorstellung
skommen, nach Beendigung der Musterung angenommen,
i Dabei müssen diejenigen Angehörige » (Eltern
und Brüder über 16 Jahre), wegen deren event. Gr-
wrrb - nnfähisk - it dir Zurückstellung resp . Ke-
freinng eines Ersatzpflichtigen beantragt worden ist
rvgrgru oder, im Falle sie durch Krankheit am
VttfanltOttn  Erscheinen verhindert sind, durch ar,t
Uche» Attest entschuldigt sein, da sonst heinr Be«
rücksichtigung stattfinden kann.

^ Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich äu¬
gestUten Arzt ausgefertigt, so muß es polizeilich be¬
glaubigt sein.

Dir Ersatzpflichtige« Hader» stcha« der»
betreffende « Tage « pünktlich «m 7 1/, Uhr im
f aal Uv. 16 de» neuen Kathhan - gedande ».
itt  sauberem Arrrnge . mit einem reine « Hemde
bekleidet «nd sauber gemasche« derCommisfio»
»orrnsteüe « .

Stoche dürfen in das Musterungslokal nicht mit.
gebracht, auch darf in demselben nicht geraucht werden.

*" er  gegen diese Anordnungen verstößt, in betrunkenem
Zustande erscheint, oder sich während des Geschäftes in

besetzt, den Anordnungen des Aushebungs-
pnsonals und der kommandierten Schutzleute nicht Folge
Ä “f “ s°".st dre regelmäßige Abhaltung des Ge-

»6 Mb . besttast. " " ^ " « tivstrafe bis zu
Fehlen ohne ge-

S ^ ? ^ L .ES »«S- Sr ««d. Entfern « «-
Ehrend de» Geschäftes ohne Crlaubnist wird

8 26 aä 7 der Wehr-Ordnung vom 22. November
1886 mit Geldstrafe dl» x« 30 Mark oder ver-
haltnrßmäßiger Haft geahndet und kann außerdeni«or-
k« g»melfe Einstellung , Kehandlnng als ««-
stcherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust des
ttwaigen Anspruch » auf Kefreinng oder Znrück-
stellnng vom Militärdienst aus Reklamatiousgründen
zur Folge haben.

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben
ihre K»»sn«g»schei«e mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Februar 1895.
Der Elvtlvorsttzende

deS Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden.
501 Schütte.

Polizei-Verordnung,
betreffend den Transport von Fleisch nach und in

Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen, sowie
der §8 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltungvom 30. Juli 1883 wird mit Zu-
sttmmung des Gemeindevorstands für den Polizei-Bezir
Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung erlassen:

Die Polizei-Verordnung betr. den Transport von
Fleisch nach und in Wiesbaden vom 1. September 1894
erhält die aus dem nachstehenden Neuabdruck ersichtliche
abgeänderte Fassung:

8 i.
Zu dem Transport geschlachteter Thiere und der

Theile von solchen zwischen der Schlachthausanlage und
der Stadt , sowie aus den umliegenden Ortschaften nach
der Schlachthausanlage, soweit derselbe nicht mittelst der
Eisenbahn erfolgt, dürfen nur mit einem stets sauber
zu haltenden Lack- oder Oelfarbenansttichversehene
Fuhrwerke benutzt werden.

Das Fleisch, Grab und Blut muß auf den Fuhr
werken in einem von allen Seiten geschloffenen, mit
undurchlässigem giftfreien Material ausgeschlagenenund
stets sauber zu haltenden Raum untergebracht sein, in
welchem es vor Verunreinigungen vollkommen geschützt
ist: das mitgeführte Blut ist außerdem in fest ver¬
schlossenen Blechkannen zu verwahren. Andere Gegen-
tände dürfen in dem für das Fleisch bestimmten Raume
nicht untergebracht sein.

8 2.
Fleisch, welches von Wiederverkäufern oder deren

Beauftragten transportirt wird, muß, sofern nicht der
Transport gemäß8 1 mittelst Fuhrwerken zu erfolgen
hat, derarttg verpackt bezw. mit sauberen Tüchern um¬
schlossen und verdeckt sein, das es vor Verunreinigungen
geschützt ist.

§ 2.
Eine von der Eisenbahn- und Postbehörde zuge-

assene Verpackung genügt auch für den Transport von
der Eisenbahn und Post nach der Untersuchungsstelle
rm Schlachthause und der Wohnung des Empfängers.

s 4.
Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geld-

ttafe bis zu 30 Mk. oder mit verhältnißmäßiger Haft
geahndet.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
Königliche Polizei-Direction. Schütte.

MMimtotm
Anmeldungen für die im Juni 1888 stattfindende

Ausstellung von
Lehrlings - Arbeiten
werden noch bis 1. März cr. auf dem Bureau des
Gewerbevereins, Wellritzsttaße 34, entgegengenommen.
2260 Der Borstand.

ioiMES'JlttSüßr&ftuf.
Das zu der Coneursmaffe Emil Strauß

(vormals C. und M. Strauß ) Langgasse No. 9 dahier
gehörige große Möbellager, namentlich:

ganze Siminereintidifungen
(Salon, Speise-, Schlaf-, Herrenzimmer) einfache wie ele¬
gante, werden zu bedeutend herabgesetzten Preise«
ausverkauft. 1929

Ter gerijtlilj beßellte CMuMtrmlttt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 . Februar , Bormittags
11 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer-
'traße 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Dertikow, 2 Waschkommoden,
3 Commoden, 2 Schränke, 1 Tisch, 1 Theke mit
Marmorplatte, 1 Eisschrank, 2 Waagen, schwarz
seid. Kleid und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.
Wiesbaden, den 26. Februar 1895.

2611 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 27 . Februar 1885 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Svpha, 1 Sekretär, 2 Nähmaschinen, 1 Klavier,
2 Kommoden, 1 Kleiderschrank, 1 Consol, 1 Nipp¬
schränkchen, 3 Tische, 4 Stühle, 6 Sessel, 1 Ofen¬
schirm, 2 Regulateurc, 1 Spiegel, 5 Bilder, vier
Käfige mit Vögel, 1 Teppich, 10 Kisten Cigarren,
1 Faß Bier, 1 compl. Feuereinrichtung, 1 Blech-
scheere, 1 Lochstanz, 1 Bohrmaschine, 1 Schnepp-
karren,

ferner: 1 Kommode, 1 Nähmaschine, 3 Kisten Cigarren
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Februar 1895.

2610 Wollenhaupt » Gerichtsvollzieher.
Oberförsterei Wiesbaden.

Dienstag , den 5 . März e., Mittags 12 Uhr,
kommen im District Ochsenstück 63, Schutzbezirk Hahn,
dicht beim Bahnhof Eisernehand folgende Hölzer an
Ort und Stelle zum Verkauf:

Eichen : ca. 120 Stämme 3—12 m lang, 12 bis
52 cm Mitten-Durchmesser(Wagner- und Grubenholz),
55 Stangen 1. und 2. El., 33 rm Nutzscheit und
Knüppel, 140 rm Brennscheit und Knüppel und18Hdt.
Reiserwellen,

Buche « : 1Stamm (Hainbuche) 3,4 m lang, 29cm
Durchmesser, 27 rm Brennscheit und Knüppel, 10 Hdt.
Wellen, Weichholz (Birken ) : 26 Stämme 5 bis
10 m lang, 12—26 cm Mittendurchmesser(Wagner¬
holz), 2 rm Nutzscheit und Knüppel, 42 rm Brennscheit
und Knüppel, 8 Hdt. Wellen.

Außerdem kommen 90 Stück Kiesern -Stämme aus
District Hirschgasse 75 (Grubenholz) dicht beim Bahnhof
Hahn lagernd, nebst einigen desgl. Stangen, zum noch¬
maligen Ausgebot.

Das Brennholz kommt'nach dem Nutzholz zumVerkauf.
Forsthaus Fasanerie, den 21. Februar 1895.

2599_ Der Königl. Forstmeister: F l i n dt.
Danksagung.

1. Durch Herrn Bäckermeister Hasselbach  von
dem Wohlthäter, der nicht genannt sein will, die
3. Sendung von 300 Milchbrödchen für arme Kinder
in der Schule an der Castellstraße erhalten zu haben,
wird dankend bescheinigt.

2. Durch Herrn Bäckermeister Berger  erhalten
600 Stück Kreppel mit dem beifolgenden Gedicht:
„Nur wenig zwar ists, was heut spenden noch kann.
Den armen Kindern, der Kreppelmann
Der hundert armen Familien in Noth,
Statt Kreppeln spendet Verdienst er und Brot.
Ein Lichtblick im Dunkeln ist so die Verbreitung
Alljährlich die Wiesbadener Kreppelzeitung.
Könnt allen ich helfen, dann sagt sich auf Ehr —
— Trotz Rheuma  u. Gicht,daß in Wahrheit ichwär'

Glücklich.«
Für die freundliche Gabe herzlichen Dank.

Der Hauptlehrer Türck.

Nichtamtliche Anzeigen.
Burger -Casino.

Damen und Herren, welche sich an lebenden Bilder,
Lustspiel und Kindersymphonie betheiligen wollen, sind
zur Rollenverteilung auf Donnerstag , den 28.
Februar , Abends 8 */» Uhr , in den Saal des
Hotel Hahn gebeten.
2609 Der Borstand.

UttstklSklMgS-Ailfligk.
Laut Beschluß der Generalversammlung des

Wiesbadener Geflügelzuchtvereins
vom 25 . vorigen Monats werden Donnerstag
den 28 . Februar , Vormittags 11 Uhr , im
Lokale zum Felsenkeller , Taunusstratze:

«in Pianino , ein Spiegel , eine Uhr
(Regulator ) , ein Schrank und
einige Zeitungshalter

_taen  gleich baare Zahlung versteigert.
2606 »er Vorstand.

Visitenkarten
Verlobungskarten

Tischkarten u. s. w.,
sowie

überhaupt alle Drncksachen
werden rasch, gut und zn «lässigsten Preisen
angefertigt ln der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie.,
20  Marktatruie 26 .
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DirH-mklsdilsiizrii im Jahre 1894.
Dr. C. F. Wiesbaden , 2k. Febr.

Von besonderem Jnterefle ist ein Blick auf die
Handelsbilanzen deS Jahre» 1894.

DaS deutsche Zollgebiet schließt nach den vorlSufigen
WerthberechnungcndeS Kaiserlichen Statistischen Amte»
pro 1894 ab: in der Einfuhr mit 4605.8 Will. Marl
gegen 4134,1 Will. Mark des Vorjahre», also mit einer
Mehreinfuhr von 471,7 Mill. Mark oder nach Abzug der
Edelmetalle mit einem Einfuhrwerth der HandelSwaaren
von 4246,2 Mill. Mark gegen 3961,7 Mill. Mark de»
Vorjahre» (m. 284,5 Will. Mary und in der Ausfuhr
mit einem Werthe von 3277,4 Mill. Mark gegen
3244,6 Mill . Mark de» Vorjahre », beziehungsweise nach
Abzug der Edelmetalle mit 3178,2 Mill. Mark gegen
3091,9 Will . Mark deS Vorjahres (m. 88,3 Mill . Mark ).
Einfuhr-Ueberfchuß 1894: 1068 Mill. Mark, 1893
>871 Mill . Mark ; inklusive Edelmetall-Verkehr. Einfuhr-
Ueberschuß 1894: 1329 Mill. Mark. 1893: 890 Mill.
Mark. Da» Deutsche Reich weist mithin eine beträcht.
liche Vermehrung seiner Einfuhr (Getreide!) auf, mit der
die AuSfuhrzunahme bei Weitem nicht gleichm Schritt ge.
halten hat.

In Oesterreich . Ungarn  stellt - sich die Ge-
sammteinfuhr auf 717 Mill . Fl . gegen 670,1 Mill . N.
de» Jahre » 1893 , also um 47,4 Mill . Fl . mehr. Die Ge-
sammtauSfuhr ergab einen Werth von 803,5 Mill . Fl.
gegen 805,8 Mill . Fl . de» Vorjahre », also um 2 .8 Mill.
Fl . weniger. Der Ausfuhrüberschuß beträgt 86 Mill . Fl.
gegen 135,7 Mill . Fl . de» Vorjahres . Der Grund der
Bilanzverschlechterung beruht im Wesentlichen auf der ver¬
mehrten Getreideeinfuhr und der Verminderung namentlich
de» ZuckcrexportS.

Frankreichs  Handelsbilanz nach den vorlSufigen
Werthberechnunge» zeigt nachstehende Tabelle:

Einfuhr  in Mill. Francs
1894 1893 1892

Nahrungsmittel . . . 1255 1060,5  1400,5
Rohstoffe für Jndustrie . 2301,2 2229 2172,5
Fabrikate. 563 564 615

Zusammen 4119 5 3853,5 4188

Nahrungsmittel . . .

Ausfuhr  in Mill . Francs
1894 1893 1892
721 .5 710,5 759

Rohstoffe für Jndustrie. 849 784 822,5
Fabrikate. 1626 1669 1820,5
Postkolli. 78 .5 73 58

Zusammen 3275 3236,5 3460
Es ergiebt sich also ein

Einfuhrüberschuß von . 844,5 617 728
Für Großbritannien  ergiebt sich nachstehende

Handelsbilanz:
Einfuhr

1894 1893
408,4 Mill . Pfd . St . 404,7 Mill . Pfd . St.

also 1894 mehr 3,6 „ „ --- 0 .9 Prozent.
Ausfuhr

1894 1893
Heimische Maaren 216 .2 Mill . Pfd .St . 218,1 Mill .Pfd .St.

also 1894 weniger 1,9 » „ — 0,9 Prozent
Fremde Maaren . 57,9 Mill . Pfd . St . 59,0 Mill . Pfd . St.
also 1894 weniger 1,1 „ „ . = 1,8 Prozent.

Die Mehl « und Getreide-Einfuhr ist um 4 Mill.
Pfund Sterling gestiegen. —

Der Außenhandel der Nord amerikanischen
Union im Jahre 1894 zeigt eine Einfuhr von 673 Mill.
Dollar » und eine Ausfuhr von 825 Mill . Dollar », fodaß
ei» Ausfuhrüberschuß von 152 Mill . Dollar » besteht.
Im Jahre 1893 bestand ein Ausfuhrüberschuß von nur
86,5 Mill . Dollar » und i« Jahre 1892 ein solcher von
216 Mill . Dollar ».

Die vorstehenden Handelsbilanzen ergeben, daß nur
Oesterreich-Ungar » und die Nordamerikanische Union zu
den Ländern mit Ausfuhrüberschuß gehören. Die Zahlung »,
bilanz der Union ist übrigens , wie die gegenwärtigen
Goldverlegenheiten darthun , passiv.

PolMsche Urbrrstcht.
* Wiesbaden , den 26. Februar.

Die Kaiserrede und die Landwirthe vom Bund.
Die „Kreuzztg ." betont , daß die neueste Kaiserrede

bei den Landwirthen einen freudigen Widerhall nicht

Kämpfmtle Kerzen.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von
.ao  Erich Friesen.
(68. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

»Es kommt keine zweite Lawine."
Wir eine Erlösung klangen die Worte au» dem

Munde des Führers.
Er machte Licht, und bei dem flackernden Schein

desselben richtete man sich ein, so gut es eben ging.
Dann befestigten die Männer mehrere Stangen an¬
einander, banden an die Spitze ein rothe» Tuch und
schoben da» ganze durch den breiten steinernen Schorn¬
stein in den Schnee hinauf. Eine andere Stange wurde
unten angebunden und hinaufgestoßen— immer weiter
und weiter— bis plötzlich oben sich kein Widerstand
mehr bot.

„Unten in Randa wird man unsere Zeichen sehen
und uns Hilfe schicken," sagte der alte Führer. „Unsere
Stange hat die Schneemaflen durchstoßen und ragt in
die freie Luft empor."

Alles athmete auf. Man hatte sich bereits verloren
geglaubt.

„Ich bitte, die Herren, ihre Uhren aufzuziehen und
es den Damen mit den Matten und Fellen so behag¬
lich wie möglich zu machen," fuhr er fort. »Um neun
Uhr Abends werden wir etwas esien, dann schlafen
~ aber nicht zu viel. Aengstigen Sie sich nicht, meine
Damen! Ich war schon zweimal unter dem Schnee
vergraben!"

»Aber wir werben ersticken," jammerte Gräfin Irma.
„Nein Gnädige. Es ist viel Luft in der Hütte

vorhanden, und überdies können wir die Oeffnung durch
den Schnee vergrößern. »

Zwei Tage später . . . .
Fast die ganze Bewohnerschaft von Zermatt war

auSgerückt, um den aus dem Schnee Ausgegrabenen
entgegenzugehen. Der Gasthof hatte seine Eingangstbür
mit Gutrlanden umwunden, inmitten deren ein großes
Ocansvareutbild das. Wort.Willkommen" uiat«.

Unsere kleine Gefechchafr wurde im Tnumph nach
dem Dorfe geleitet. Im Gasthof sollte ein Festessen zu
Ehren der Geretteten stattfinden. Diese selbst fühlten
sich von den Strapazen und der Angst der letzten beiden
Tage so erschöpft, daß sie nur ein kleines Mahl zu
sich nahmen und dann sofort weiterfuhren.

»Sehen wir wirklich Randa wieder!" rief Erna
träumerisch. „O, Armin, ich hatte die Empfindung
als wenn wir gestorben und begraben gewesen wären!"

„Laß es als ein gutes Omen gelten, mein Herz."
flüsterte Armin, »daß wir zusammen leben und .sterben
und in ein und demselben Grade liegen werden."

„Also wirklich zurück und Alle wohlauf," sagte
Laura von Waldeck zu dem neben ihr kutschirenden Baron
Franz. „Und doch hätte sich so leicht da oben Jemand
verlieren und umkommen können, fügte sie nachlässig hinzu.

Baron Franz gab keine Antwort. Er war froh,
daß er glücklich dem Tode entronnen war. Wie alle
leichtlebigen, genußsüchtigen Menschen hing er, trotz der
ihm drohenden Armuth, mit allen Fasern seines Herzens
am Leben. —

Kathi empfing ihre Gräfin mit heftigem Schluchzen
und rothgeweinten Augen.

„Warum hast Du Dich so sehr gegrämt?" fragte
Erna verwundert. »Du weißt ja, Baron Armin war
bei mir. Nichts kann mich schrecken oder betrüben, so
lange ich ihn habe."

Kathi seufzte schwer auf. Mußte sie sprechen? .
Nein, nein — lieber sterben. Und sie verließ schluchzend
das Zimmer und betete in ihrem Stübchen heiß und
inbrünstig für das Wohl der geliebten Herrin.

XXXIII.
Kaum war man glücklich dem Tobe entronnen, und

chon wurde eine zweite gefahrvolle Bergtour in Aussicht
genommen.

Wer es angeregt, « er das erste Wort darüber fallen
gelasien— Niemand konnte eS sagen. Vielleicht hatte
der Zauber der Gletscher die Seelen so gänzlich ge¬
langen genommen, daß sie blindlings ihren Lockungen
folgten.

Am nächst« Morgen wollt« der männlich» Theil

finde» kann. Der Reichstag sei fast drei Monate ver-
sammelt, und noch sei kein Gesetzentwurf vorgelegt, der
auf Linderung deS landwirthschastlichen NothstandcS hm«
ziele. In den Kreise» der Landwirthe sei man für Ver¬
sprechungen nicht mehr empfänglich» man wolle Thaten
sehen. An ihren prinzipiellen Forderungen würden die
Landwirthe unbedingt sesthalten. Im Hochhalten der
Ueberzeugung liege die Königstreue » aber nicht im Jasagen.

Die Kriegsmarine * der Niederlande
erfordert im Jahre 1895 die Summe von 16 357 063
Mark, was gegen das Vorjahr einer Mehrforderung von
855 079 Mk. entspricht. Von der Gesammtsumme ent¬
fallen 3 353 000 Mk. auf die Vollendung der drei
Panzerschiffe „Kortenaer " , „Evertsen" und »Piet Hein
und 2 480 500 Mk. alS erste Rate für den Bau von
drei Panzerschiffen. Die jetzt im Bau befindlichenPanzer-
schiffe find in erster Linie zur Vertheidigung deS Mutter¬
landes bestimmt. Die neuen Panzerschiffe sollen im Jn-
lande gebaut werden und zwar eines auf der Reichswerft
in Amsterdam, die anderen beiden auf Privatwrrften.
Der Bau soll in 2 1/ , Jahren auSgesührt werden.

„Wer hat Sarnot töbten lassen ?"
Wie schon früher , bald nach deS Präsidenten Carnot

Ermordung , wurden gegen den damaligen Ministerpräsidenten
und Minister deS Innern Dupuy schwere Beschuldigungen
erhoben, als habe er durch Begehung - und UnterlaffungS.
sünden den Tod CarnotS mitverschuldet. Das „Journal"
greift jetzt diese Dinge wieder auf und bringt auS der
Feder eines Phantasten namenS Jean de Bonnefon Mit¬
theilungen, welche zu bestimmt auftreten , als daß sie über¬
sehen werden könnten. Es heißt da, Dupuy Hab« am
Tage seiner Ankunft in Lyon zu dem Beamtenpersonal der
dortigen Präfectur gesagt: Wenn Drohbriefe für den Prä¬
sidenten kommen, so gebe man sie ihm ja doch nicht! Das
würde ihn nur unnütz aufregen ." Dagegen soll Dupuh
mehr als 200 Briefe , welche daS Leben deS Staatsober¬
hauptes bedrohten, in Empfang genommen haben. Er hätte
demnach bestimmt gewußt , daß die Anarchisten etwa- gegen
Carnot im Schilde trugen , und hätte als Minister de!
Innern ganz andere Sicherheitsmaßregeln treffen sollen.
Der Gewährsmann deS „Journal " geht noch weiter ^ ^ Jst

^nstrê leinen̂ GeieÜicyasl̂ ln^ Tournacĥ em'Ltzeosule»
Paß unternehmen. Die Damen mußten diesmal zu
Hause bleiben, da der Weg zu anstrengend war.

Erna befand sich in einer unerklärlichen Aufregung.
„O, warum gehen siel" rief sie wiederholt, »eS

wird ihnen etwas passtrenl"
»Unsinn," entgegnete Laura ärgerlich. »Wa» soll

ihnen passiren! Die Herren haben ganz Recht. Sie
sind es müde, ewig uns Damen gegenüber die Auf¬
merksamen zu spielen und unsere Handarbeiten zu de»
wundern."

»Sie wissen ja selbst, aus eigener Erfahrung, wi«
die Alpen Jeden bezaubern," lächelte Gräfin Irma.

»Ja , gewiß," gab Erna zögernd zu, „aber ich
habe solche Angst vor diesem Ausflug. Ich werde Armin
bitten, sich nicht daran zu betheiligen."

„Dann wird er gewiß dableiben," sagte Laura.
»Er muß sich hübsch als Pantoffelheld ausnehme«.
Wie man über ihn lachen wird, hahahahal" Und st«
lachte laut und spöttisch auf.

Erna blickte erröthend zu Boden und schwieg.
»Kommen Sie, liebe Erna," sagte Gräfin Irma

freundlich, „seien Sie vernünftig! Den Theodule-Paß
zu erklimmen ist für Männer ein Kinderspiel. Ich
denke nicht daran, meinen Bräutigam davon zurückzu¬
halten."

„Du bist nervös," spöttelte Laura. „Die Männer
Haffen nervöse Frauen."

Erna schämte sich ihrer Angst und versuchte, sie zu
bekämpfen. Vergebens. Klopfenden Herzens sah ste
den Vorbereitungen zu der Parthie zu, hörte ste ver¬
schiedene Einzelheiten derselben besprechen.

»Es erscheint mir eine Ewigkeit, daß ich Dich nicht
sehen werde, Armin," sagte ste traurig, al» ste am Abend
iusammen aus dem kleinen Balkon vor dem Wohnzimmer
aßen. . ,

„Nur WI übermorgen früh, mein H»z. oder sogar
nur bis morgen Abend," tröstete Armin, indem «r U>
betrübtes Gesicht i,en innig küßte.

»Ach! Das ist sehr lange," seufzte ste.
Fortsetzung folgt.)
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•I wahr , daß zwei Monate vor dem Verbrechen Hun.
derte von Drohbrief « oder Warnungen von einer anar¬
chistischen Verschwörung, die an Frau Earnot gerichtet
waren , unterschlagen worden find? Ist ei  wahr , daß die
Königin-Regenti» von Spanien «in persönliches Telegramm
an Frau Caruot gerichtet hatte ? Diese Depesche soll vor
einer Gefahr gewarnt haben, in welcher der Präsident
schwebte. Die Königin ließ ansragen, ob sie nicht an¬
gelangt sei. und nun erklärte Dupuy , sie sei aufgefangen
worden , weil man die arme Frau Carnot nicht erschrecken
wollte. Ist «S endlich wahr , daß CarnotS Mutter niemals
eine Depesche erhalten hat , die so lautete : „Wachen Sie
über Ihren Sohn , Madame , wenn Sie nicht wollen, daß
ihm «in Unglück zustoße!" ?" So weit die Mittheilungen.
Wäre» alle diese Schauergeschichten wahr , so würde man
Dupuy allerdings eine starke Sorglosigkeit nicht absprechen
können. Weiter darf man aber nicht gehen und dem armen
Dupuy namentlich keine Schuld beilegen — selbst wenn
die Ausstreuungen des „Journal " wahr sein sollten, was
aber noch nicht feststeht.

Deutschland.
* Berlin , 25 . Febr . (Hof » und Personal'

Nachrichten .) Der Kaiser  reiste heute Abend 7 Uhr
50 Min . mit Gefolge mittelst SonderzugeS nach Wien ab.
Auf dem Bahnsteige war der österreichisch.ungarische Bot-
schaster anwesend. Im Gefolge deS Kaisers befinden sich:
General -Adjutant General -Oberst Frhr . v. Los , General
v. Hahnke, Oberhof» und Hausmarschall Graf zu Eulen-
burg , Dr . v. LucanuS, General v. Pleffen , Leibarzt Pro«
fefior Dr . Leuthold. Admiral Frhr . v. Senden -Bibran;
die Flügel -Adjutanten Capitän zur See v. Arnim , Oberst
v. Deine- und Oberst v. Scholl . Als Ehren -Cavaliere
sind dem Kaiser vom österreichischenHof während seiner
Anwesenheit in Wien zugetheilt : Feldzeugmeister Prinz
Lobkowitz, Oberst Stöhr und Flügel -Adjutant v. Buttlar.

— Anläßlich d eS Geburtstages des
Königs von Württemberg  fand heute Mittag um
l 1/* Uhr beim Kaiserpaar eine größere Frühstückstafel
statt , zu der geladen waren : der württembergische Ge¬
sandte Frhr . v. Varnbüler , der württembergische Militär-
Attachee Oberst Frhr . v. Matter , der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe, der Oberstkämmerer Erbprinz zu Hohenlohe-
Oehringen u. A.

— Das Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag- 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung
zusammen.

— Der Staatssekretär deS ReichS-
marincamtes , Hollmann,  hat jüngst den Wunsch
ausgesprochen, von seinem Posten zurückzutreten. Infolge¬
dessen hatte der Kaiser in voriger Woche eine längere
Konferenz mit dem Admiral von der Goltz und die An-
gelegenheit scheint vorläufig beigelegt zu sein. Doch heißt
eS. das auch Admiral v. d. Goltz sich in seinem Amte
unbehaglich fühle. Anscheinend führt die Trennung der
Verwaltung vom Commando der Marine neuerdings zu
Mißhelligkeiten. Eine endgültige Entscheidung soll »ach
Erledigung deS Marine -Etats getroffen werden.

— Der bekannte Gras Paul HoeuSbroech
wird in den preußischen Staatsdienst eintreten. Wenigstens
wirb von einer Seite , die in diesen Dingen gut unter¬
richtet zu sein pflegt, behauptet, Graf Hoensbroech werde
nächsten- entsprechend seinem Studiengange und einem schon
vor dem Rücktritt des Grafen Caprivi bei diesem gestellten
Gesuche in den diplomatischen Dienst übernommen werden.

— Im neuen Reichstagsgebäude  fand gestern
Abend das angekündigte Concert zum Besten der mit der
„Elbe " Verunglückten statt . Ein Theil des Ertrages , der
bei dem zahlreichen Besuche nicht gering gewesen sein muß,
soll auch den Angehörigen der in den Decemberstürmen des
vorigen Jahres untergegangenrn deutschen Hochsecfischer
zugute kommen. In der Mitte deS Kuppelsaales war ein
Modell der „Elbe" aufgestellt ; den Körper des Schiffes
bedeckte schwarzer Flor , an die stolzen Fahrten , die es bis
zu seinem beklagenSwerthenEnde zurückgelegt hat , erinnerten
die deutschen Fahnen , die es zu beiden Seiten schmückten.
Vom Hose waren erschienen die K a is e rin,  die Prinzessinnen
Friedrich Karl , Friedrich Leopold und Friedrich von Hohen-
zollern, zahlreich anwesend waren auch die Minister , das
diplomatische Corps und die Parlamentarier . Besonders
wurde die Anwesenheit des französischen Botschafters
Her bette  vermertt , der mit nahezu allen Herren und
Damen seiner Botschaft erschienen war . Die Vorträge
waren sämmtlich dem ernsten Charakter der Veranstaltung
angemeffen. Ernst v. Wildenbruch hatte einen stimniungs-
volle» Prolog zur Feier versaßt.

— Der Altreichskanzler Graf Caprivi
hat am Sonntag sein 64 . Lebensjahr vollendet. Er ge¬
denkt noch bis zum Frühjahr in Montreux zu bleiben und
da»» auf ein Gut seiner nächsten Verwandten bei Knoffen
a. d. O. überzufiedeln.

— Die Regierung  soll gegenwärtig mit einer
Revision des Gesetzentwurfs betreffs den unlauteren
Wettbewerb  beschäftigt sei», und zwar an der Hand
eingelaufener Gutachten. Der Entwurf wird noch in der
lausenden Session dem BundeSrach und dem Reichstag
zuL«heu.

ro . s-.̂ enmp.•*'1

— Gegenüber der Abordnung deSBunorS
der Landwirthe  soll sich der Kaiser dem . Reichsbole"
zufolge u. a. geäußert haben : „ Ich habe Erhebungen in
anderen Ländern anstelle» lassen, und da muß ich sagen,
daß di« Franzosen trotz des hohen Prohitiv Zolles von
7,50 Frcs . so unzufrieden find wie Sie ."

* München . 24 . Febr ., Prinz Ludwig ist er-
r ankt;  infolge dessen wird Prinz Arnulf den Prinz¬

regenten bei der Leichenfeier für den Erzherzog Albrecht
Vertreten und heute Abend nach Wien abreisen.

— Ueber die Audienz einer Deputation
deS Vorstandes des Landesvereins preußischer
Volksschullehrer,  bestehend aus den Lehrern Schröder-
Magdeburg , Helmecke-Magdeburg und Röhl - Berlin , bei
dem CultuSminister Dr . Bosse  wird Folgendes
mitgetheilt:

Nachdem die Deputation dem Minister den Dank des
Vereins ausgesprochen datte für sein thatkräftiges Wirken
betreffs der Fortentwickelung des Volksschulwesens, insbe¬
sondere für seine Bcmübungen um die Ausbesserung der
Lehrergehälter auf dem Verwaltungswege, brachte sie die be¬
kannten Wünsche der preußischen Lehrerschaft zum Vortrage.
Dieselben bezogen sich namentlich auf daS Lehrerbesoldungs¬
gesetz, auf eine Neuregulirung der Wittwenpension, auf den
niederen Küsterdienst, aus die Vertretung der Lehrer im
Schulvorstande und auf die Militärdienstpflicht. Insonder¬
heit wurde hingewiesen auf die Rothlage vieler Landlehrer,
welche eine baldige Abhilfe dringend erfordere. In längerer
Auseinandersetzung-krnnzeichnetr der Minister die gegen-
wärtige Sachlage in Bezug auf das Lehrerbesoldungsgesetz.
Die Verhandlungen mit dem Finanzministcr seien noch nich
zum Abschluß gekommen; derselbe stehe den Grundsätzen deS
Entwurfs nicht unfreundlich gegenüber, und es sei nicht aus
geschlossen, daß er noch in dieser Seffion zur Vorlage ge¬
langen könne. Er sei freilich nicht in der Lage, das Schicksal
der Vorlage vorher bestimmen zu können. Er habe jedoch
auch hier die besten Hoffnungen, daß der Entwurf nicht so
bedeutende Mehrforderungen enthalte, sondern tn der Haupt¬
sache eine Beseitigung der vielen Ungleichheiten in der Be¬
soldung erstrebe und daß außerdem durch die diesbezüglichen
Maßnahmen auf dem Verwaltungswege schon wesentlich vor¬
gearbeitet sei. Im Ferneren bezeichnete der Minister das
bisherige Vorgehen in der Ablösung des niederen Küster¬
dienstes als einen Anfang, und er hoffe, die Sache nach und
nach zu einem friedlichen und befriedigenden Ende zu führen.
In der Militärangelegenbeit könne er sich noch nicht aus-
sprechen, da die Verhandlungen im Staalsmintsteriumnoch
schwebten; er gebe aber die bestimmte Versicherung ab, daß
in dieser wie i» allen anderen Fragen von ihm sowohl als
von seinen Rathen das Wohl der Lehrer im Auge behalten
werde.

Ausland.
* Wie « , 25 . Febr ., Kaiser Wilhelm bleibt zwar

bis Mittwoch Abend hier und schläft auch in der Hofburg,
verabschiedet sich jedoch schon am Dienstag Abend von den
kaiserlichen Herrschaften, um den Mittwoch in der deutschen
Botschaft bei der Familie des Grafen Eulenburg zu ver
bringen . Wegen der Trauer findet in der Botschaft keine
größere Gesellschaft statt und nur ein kleiner Kreis von
Fürstlichkeiten dürfte am Mittwoch dort sein. Heute früh
tückt der Erbgroßherzog von Baden auf der Botschaft. Am

Abend dürften mehrere deutsche Fürstlichkeiten erscheinen.
Die Reise des Kaisers entsprach durchaus nur seinem per¬
sönlichen Wunsche, seiner Verehrung für den verstorbenen
Erzherzog Albrecht und damit zugleich seiner Dreibund
reundlichkeit und Freundschaft für das österreichische Kaiser

haus Ausdruck zu geben. In der Stadt sieht man schon
vielfach das Gefolge der fremden Fürstlichkeiten und die
zugetheilten Cavaliere . Viele Häuser sind schwarz beflaggt.

* Wien , 25 . Febr ., Der Großfürst Wladimir
von Rußland  ist heute Nachmittag von dem Kaiser und
sämmtlichen Erzherzögen empfangen worden. Vom Bahnhofe
auS fuhr der Kaiser mit ihm zur russischen Botschaft.

* Wien . 25 . Febr . Infolge der Theilnahme
deS Kaisers Wilhelm  an der Leichenfeier wurde
das Ceremonicl dahin ergänzt, daß der Kaiser Wilhelm
an der Seite deS Kaisers von Oesterreich unmittelbar
dem Leichenwagen folgt, sowie in der Kapuzinerkirche neben
dem Kaiser auf dem neuen Betschemel Platz nehmen wird.

p  Rom , 25. Febr. Laut Meldungen aus vor¬
züglicher vaticanischer Quelle wird der Papst einen Brie
an daS österreichischeEpiskopat richten, worin er sich über
den Antisemitismus der sogenannten Christlich-sozialen
äußern wird und dieselbe zur Unterwerfung unter die
Bischöfe auffordern wird . Selbst aber wird der Papst zu
der Frage keine principielle Stellung nehmen.

O Petersburg , 24. Febr. Auf Befehl des
Kaisers  wurde eine Kommission zur Berathung deS
Projektes betr. die Gründung eines nach Kaiser Alexander HI
zu benennenden Hauses für die Versorgung alter
kranker Schriftsteller , Künstler und Schau
s p i e l e r eingesetzt. Das HauS soll auf einem kaiserlichen
Apanagegnt errichtet werden.

* Yokohama , 25. Febr . Die Chinesen griffen in
einer Starke von 17,000 Mann mit 20 Kanonen Hayt
sching an. Die japanischen Batterien brachten aber die
Kanonen der Chinesen zum Schweigen, worauf die Thinese»
sich zurückzogen.

Deutscher Reichstag.
• Berlin , 25. Februar.

Am Tische der BundesrathS: Dr. v. Bötticher, Dr. Gra
v. Posadowsky, Dr. Miquel.

Bicepräsident Frhr . v. B uol « öffnet die Sitzung U« 1 Uhr
20  Min. vor foüt leeren Bänken.

Der Abg. Hänichen (Antisemit, Wahlkr. Dresden-Altstadt-
DtpvoldiSwalde) hak sein Mandat niedergelegt.

Erster Vunkt der Tagesordnung ist die Anfrage des Abg.
Richter,  ob der Reichskanzler gesonnen ist, die grobherzoglich
weimarische Regierung, d e die Ersatzwahl für den Abg. Cassel»
mann auf Grund der alten Wählerlisten ausgeschrieben hat, zur
Zurücknahme dieser Wahlausschceibungund Neuausstellung der
Wählerlisten zu veranlaffen.

Staatssekretär Dr. v. Bötticher  erklärt, er würde bereit
ein, die Anfrage sofot zu beantworten, glaube aber, sie werde

durch d,e Eiklärung hinfällig, daß gestern die grobherzogliche
Regierung von Sachsen-Weimar telegraphisch von der HinauS-
chiebung des Wahltermins Kenntnitz gegeben habe und daß die

Reichsregierungstets auf dem Standpunkt gestanden habe, daß
in allen Fällen >oie in dem vorliegenden die Wählerlisten neu
auSzuschreibe» seien.

Abg. Richter (fr . Vp.) zieht hierauf seine Anfrage zurück.
ES folgt die erste Lesung der Vorlage über anderweite Rege¬

lung der Reichssinanzen. Beim einleitenden Vortrage deS
Schatzsekretärs sind knapp 50 Abgeordnete zugegen.

Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky  leitet sodann die
erste Lesung der Finanzreformvorlage mit einer längeren Rede
ein. Die Vorlage bezwecke ein Balanciren der Uebrrweisunaen
mit den Matrikulorbeiträgen und habe eine große finanzpolitische
und wirthschaftliche Bedeutung. In ihrer automatischen Gestal¬
tung liege eine gewisse Sicherheit des FunktionirenS. Man wende
rin, die Aushebung der Franckensteinschen Klausel wäre einfacher.
Allein diese Aufhebung sei unmöglich, weil die Klausel einen
integrirendeu Theil der Zollreform des Jahres 1875 bilde und
weil das Zentrum den größten Werth auf die Beibehaltung der
Klausel lege. (Rufe im Centrum: Sehr richtig!) DaS Reich
bedürfe unbedingt einer starken Finanzverwaltuug, jedoch einen
verantwortlichen ReichSschatzsekretär zu schaffen würde sich nicht
empfehlen. Ein verantwortlicher ReichSschatzsekretärneben
einem verantwortlichen Reichskanzler wäre eine Quelle
ewiger Conflikt-. Besser sei eine organisatorische Stärkung, wie
ie die gegenwärtige Vorlage beabsichtige. Die Nothwendi-keit
neuer Steuern sei in der zweitägigen Tabaksteuerdebattevon
niemand bestritten worden. Der Staatssekretär kritisirt die
verschiedenen Stcuerpläne und weist die Möglichkeit zurück, den
Zostzeitungstarif zu einer wesentlichen Einnahmequelle umzuge-
talien. Ebenso erscheint ihm eine Wehrsteuer unmöglich.
Redner bespricht eingehend die Tabaksteuer. DaS Monopol sei
vollkommen undurchführbar, allein höbere Einnahmen auS dem
Tabak seien nothwendig. Die Klage über Belastung der schwa¬
chen Schultern sei jetzt allgemein, es werde sogar von„schulter-
chwachen Millionären' gesprochen. Die Regierung werde mit
>er Finanzreform bis zur Bewilligung wieder kommen. (Bei¬
all rechts.) m

Abg. Richter:  DaS Gesetz ist durchaus keine kleine Maß¬
regel, sondern von höchster finanzieller, politischer und kon¬
stitutioneller Bedeutung. Die Reichsfinanzreform liege weder
im Interesse der Einzelstaaten, noch dem des Reiches. Den
Einzelstaaten würden sogar durch die Vorlage in absehbarer
Zeit Rachlheile erwachsen. Die Franckenstein'sche Klausel ver¬
liert bei Annabme der Vorlage ihren Werth und wird mit der
Zeit ganz verschwinden. Die Franckenstein'sche Klausel hat eine
wesentliche konstitutionelle Bedeutung, deren Abschwächung wir
nicht zugeben können, bis nicht etwas gleich Gutes oder Besseres
geschaffen ist. Bei einer automatischenRegelung deS Finanz¬
wesens schwindet der Einfluß deS Parlaments. Es fällt dann
die Prüfung der Rothwendigkeit der einzelnen Ausgaben fort.

Das Beste wäre, daS Gesetz nicht weiter zu berathen.
Wenn man sich darauf nicht einlasse, so solle man den Gesetz¬
entwurf der Tabaksteuerkommisston zuweisen. (Beifall links).

Bayerischer BundeSbevollmächtizter Freih. v. Stengel
bestrettet die Richtigkeit der von Richter aufgestellten Berech¬
nung, daß der Ertrag der Mehrbelastung für Bayern für da«
laufende Jahr von 4 Millionen auf 200,000 Mark herabge»
unken sei. Wenn sich auch das Budget noch nicht endgiltig

übersehen lasse, so werde doch ein erheblicher Fehlbetrag bleiben.
Er befürworter die Annahme der Tabaksteuervorlage sowie der
Ftnanzreform.

Bundesbevollmächtigterfür Sachsen-MeiningenHet m und
Bundesbevollmächtigter für Sachsen-Weimar-Eisrnach, Heer¬
wart,  betonen gleichfalls die Rothwendigkeit der Ftnanzreform
und befürworten die Tabaksteuer-Vorlage.

Lieber (Ctr .): Unser Widerstand gegen die vorjährige
Vorlage rührte daher, daß die damalige Finanzreform zu ihrer
Durchführung neuer Steuern bedurfte, die gegenwärtige Vor¬
lage hat diesen Fehler nicht, allein sie beraubt die Einzelstaaten
ein für allemal der Möglichkeit, mehr Ueberweisungen über den
Betrag der Matrikularumlagen hinaus zu erhalten, d. h. jeder
Mehrüberweifung aus der Franckenstein'schen Klausel. Die
Franckenstein' sche Klausel ist eine der schönsten Errungenschaften
deS CentrumS und dasselbe wird nie einem Gesetze zustimmen,
welche- die Klausel soweit beseitigt, daß die Einzelstaaten nie
einen Uebcrschutz werden erhalten können. Redner erklärt
Namen» der Mehrzahl seiner Freunde, sie könnten der Finanz»
resorm nur zustimmen, wenn Abänderungen tn dem von ihnen
angedeuteten Sinne gemacht werden. Den Einzelstaaten müsse
mindestens ein Theil der Mehrerträge zufließcn. Schon aus
diesem Grunde empfehle sich die KommissionSderathungund er
hoffe, daß in der Kommission die schweren Bedenken seiner
Freunde zur Zufriedenheit erledigt würden.

Nachdem nocki Abg. Frege (kons .) den Gesetzentwurf be-
sürworlel hat, wird die Weilerberathung auf Morgen 1 Uhr
vertagt; außerdem Wahlprüfungen.

Preußischer Landtag.
" Berlin , 25, Februar.

Abgeordnetenhaus.
Am Ministrrtifche: Dr. Bosse.
Präsioeat v. Köller  macht dem Hause Mittheilung vom

Hinscheiden des Abg. Schmidt-Steglitz(kons.). Die Mitglieder
erheben sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren Plätzen.

Hierauf setzt daS HauS dir Berathung de« KultuSetatS
beim Kapitel Höhere Lehranstalten fort.

Abg. Seyffardt -Magdeburg(natl .) bringt die Verhält¬
nisse der Hilfslehrer zur Sprache. ES sei zu bedauern, daß
dir Zahl der Hilfslehrer sich immer mehr vermehre. Die Klagen
dieser Lehrerkategorie seien durchaus berechtigt und müßten
baldigst Abhilfe finden.

Gchcimrath v. Germar  erwidert, daß die Aushebung
einiger Uuterrtchtsaustalten zur Vermehrung der Hilfslehrer
mit beigettagen habe. Auch dort, wo sich ein Bedürfnitz
herausstelle, mützten Hilfslehrer beschäftigt werden, da ja für
diese Stellen keine anderen Lehrer vorhanden seien. Sobald
st» et« dauernde« Bedürsnttz zeige, würden dir Lente auch
hauertth anaetieUt tDrtbett«
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und ich glaube auch die Finanzverwaltung— bat gegen die
Hilfslehrer sehr viel Wohlwollen. Wir haben uns die Finger
lahm geschrieben, um bei einzelnen Anstalten die Beschäftigung
von Hilfslehrern durchzusetzen. Es ist uns das auch in dem
Maße gelungen, daß ich nicht glaub-, das?die Klagen der Hilfs¬
lehrer, die in der Presse geradezu in agitatorischer Weise laut
geworden sind, ihre volle Berechtigung haben. Wenn Sie die
Lage der Hilfslehrer vergleichen mit der Lage der jungen
Männer, die eben ihre UniversirätSstudien vollendet haben, die
in die richterliche oder Regierungskarriere übergehen, so ist die
Lage der Hilfslehrer die bei Weitem günstigere. Unter den
vielen Klagen kehrt in erster Linie immer die wieder, daß sie
eine schablonenmäßige Gleichstellung mit den richterlichen Be¬
amten verlangen. Lehier und Richter sind zwei ganz ver>
schiedet» Kategorien, die verschieden behandelt werde» müssen.
Wenn irgend ein Anlaß vorliegt, die Pflichtstundenzu er
leichtern, so geschieht von den Provinzialschulbehörden auf
unsere Anweisung Alles, was geschehen kann. Aber ich muß
doch sagen, daß für einen jungen kräftigen Lehrer 24 Pflicht¬
slunden nicht zu viel sind. Wer garanlict denn uns, wer
Ihnen einen achtstündigen NormalarbeitSiag? (Beifall rechts.)
So viel Idealismus sollte man doch bei unseren höheren
Lehrern voraussetzen, daß sie nicht immer auf diesen elenden
kleinen Dingen, die keine berechtigten Motive haben, herum-
reiten. (Beifall.) Es ist auch nicht richtig, daß die Wartezeit
der Hilfslehrer eine so bedeutende sei, durchschnittlich beträgt
sie drei Jahre fünf Monate.

Geh. Rath Wehrenpfennig  weist nach, daß die Hilfs¬
lehrer an staatlichen und städtischen Anstalten im Allgemeinen
in gleicher Lage stnd, und daß sich ihre Zahl verringert hat.

Abg. Wetekamp (fr . Pp.) tritt im Allgemeinen für eine
Besserstellung der Lehrer ein und spricht dann über einige
technische Schulfragen»

Minister Dr. Bosse  constatirt, daß er den Hilfslehrern
insgesammt keinen Vorwurf gemacht habe, sondern nur denen,
die Gleichstellung mit den Richtern verlangen und z. B. die
Bezeichnung als Schul-Referendare und Schul-Affefforen be¬
anspruchen. (Heiterkeit).

Abg. Dr- Dit tri ch(Ctr.) hält die Forderung der Gleich¬
stellung mit den Richtern bei den Amtsgerichten für durchaus
begründet. Er wendet sich sodann der Ertheilung deS Geschichts¬
unterrichts zu und wünscht hier Beseitigung derjenigen Lehr¬
bücher, welche in unrichtiger und gehässiger Weise die Geschichte
der Refoimation und die Lehre der katholischen Kirche darstellen;
er anerkenne gern, daß einzelne Lehrbücher diese Dinge in
durchaus correcter Weise behandeln: wenn das einige können,
warum denn nicht alle? In Könitz seien in den unteren
Elasten die acht Lateinftunden wöchentlich von acht verschiedenen
Lehrern ertheilt worden.

Reg.»Commissar Geh. Rath Wehrenpfennig  erklärt,
daß, wenn ein Director wirklich für diese unvernünftige An-
ordnmlg verantwortlich gemacht werden könnte, sofort daS
Nöthigr veranlaßt werden würde.

Die Abgg. Graf Moltke (frc .) und Brandenburg
(Etr.) erörtern die Htlfslehrerfrage und die Umgestaltung in
einigen Unlerrichtsgegenständen.

Abg. Lückbosf(frc .) plaidirt für Besserstellung der Hilfs¬
lehrer; die erforderlichen Mittel werden sich bei der Stempel¬
steuer gewinnen lasten.

Abg. Dr. v. JagdzewSki (Pole ) beklagt,daß gerade bei
der Beietzung der Gymnasiallehrer» und Directorftellen die
Parität zu Ungunsten der Katholiken schwer verletzt werde, wie
Redner durch ziffermäßige Ängaben zu beweisen sucht.

Pom Reg.-Tische her wird erwidert, daß auf den Posener
Schulen etwaV» der Schüler katholisch sind und demgemäß
auch*/, der Lehrer.

Die Avgg. Dr. Sattler (ntl .), Dr. Glattfaler (Ctr .),
Kirsch(Ctr .), Knörcke (fr . Bp.) und Schmidt (Ctr .) er¬
örtern die Hilfslehrerfrage rc.

Abg. Frhr. v. Heere mann(Ctr .) Umbau des Gymnasiums
in Münster.

Minister Dr. Bosse  sagt den letzteren zu.
Abg. Brö mrl (fr. Vg.) klagt üver angebliche Ungerechtig¬

keiten bei Vertheilung der Funktionszulagen.
Reg.»Commiffar Geh. Rath Bohtz erwidert, daß der Minister

Schwierigkeiten bei der Lertheilung nicht verkenne und, insoweit
Mittel aus anderen Titeln dazu vorhanden sind, auch Abhtlse zu
schassen sich bemühe.

Der Antrag JagdzewSki  aus Beseitigung des Stipendien»
sonds für deutsche Schüler des Regierungsbezirk» Oppeln nnd in
Westpreußrn und Posen und Aufnahme dieses Fonds(50.000M)
in den allgemeinen Stipendienfondswird abgelehnt und der Rest
des Kapitels. höhere Lehranstalten- genehmigt.

Sodann vertagt da» Hau» die Weiterberathung aus Morgen
11 Uhr.

Schluß4 Uhr.

Parlamentarisches.
Ber lin,  25. Febr. Die Tadatkommtssionwählte den

Abg. Fritzen(Centr.) zum Porsitzcnden, den Abg. Grasen Hol¬
stern(kons.) zum stelloerlreteirden Vorsitzenden.

Berlin,  2b. Fedr. In die Kommtjsion entsandten die
NalionaUrberalen drei  Anhänger: Dr. v. Bennigsen, Dr. Clemm
und Dr. Pasche und einen Gegner(Bllstermann); das Centrum
zwei Anhänger: Dr. Schäbtec und Reindl und sechs Gegner(?)
Witz, v. Arnswatdt'Hardeavostel, Fritzen, Humann, Waiten-
dorf und Müller-Futoa-

Locales.
** Wiesbaden, den 28. Februar.

= Betriebssteuer . Nach einem Erlaß der Mi-
aistericn der Finanzen und des Innern an die Regierungs¬
präsidenten kann die BctriebSfteuer auch nach dem 1. April
d. IS. zu den Kreisabgaben herangezogen werden, da durch
die Bestimmung im § 13 des Gesetzes wegen Aushebung
direkter SlaalSsteuern vom 14. Jult 1893 , wonach das
Auskommen der Betriebssteuer den Kreisen überwiesen wird,
an dem Wesen dieser Steuer als einer Unterart der staat¬
lichen Gewerbesteuernichts geändert ist. Das Kommunal.
Abgabengejetz bestimmt zudem im § 91 ausdrücklich, daß
die bestehenden Vorschriften über die Aufbringung der«reis,
steuern mit den für die vorliegende Frage nicht in Betracht
kommenden Maßgaben der 88 91—93 unberührt bleiben.

Die Wetter-Aussichten für diese- Jahr find keine_ _ _ _ _
je6i  günstigen, wen» die Annahme de» Profeisor» Lhoroddsen Letzterer hatte bei Ausgabe seine» Geschäjts

in Raykjavik sich als richtig erweist. Er schreibt: „Dieser
Winter ist bei uns in Island bisver»och mild gewesen, doch
natürlich wie gewöhnlich im Südlande sehr stürmisch und
regnerisch. Schnee haben wir hier nicht viel gehabt, cs schneite
zum ersten Mal hier in Raykjavik am 31. Oktober. Im Tief¬
lande um die Stadt lag der Schnee tm November5 Tage, im
December 21 Tage, im Januar 17 Tage: jetzt, am 3. Februar,
sieht man gar keinen Schnee, nur einige Flecken auf den Bergen
in 1600 bis 2000 Fuß Höhe über dem Meere. An der Nord-
küste unserer Insel hat man noch keine Spur von Treibeis ge¬
sehen. Diese Verhältnisse sind denen von 1890—1891 sehr
ähnlich. Es ist daher in hohem Grade wahrscheinlich, daß auch
die Witterung des kommenden Frühjahrs und Sommers sich
ähnlich der von 1891 gestalten wird. Damals brachte uns
daS Ende des Februar noch strenge Kälte, der März war noch
vielfach sehr winterlich, im April kam noch ein ziemlich kräftiger
Nachwinter, die Felder mußten vier Wochen später als gewöhn¬
lich bestellt werden. Mitte Juni traten noch starke Nachtfröste
ein, der ganze Sommer blieb in Mittel- und West-Europa
kühl und naß."

* Fasching . Bei den humoristischen Artikeln, die
wir in unserer zweiten Sonniagsausgabe als Proben des
Münchener Faschinghumors zum Abdruck brachten, ist, wie
aus mehreren an uns gerichteten Zuschriften hervorgeht,
von manchem unserer verehrlichen Leser die Angabe der
Quelle „Aus der Faschingzeitung der Münch.
N. N." übersehen worden. Um etwaigen Mißverständnissen
zu begegnen, bemerken wir an dieser Stelle ausdrücklich,
daß die auch von vielen anderen Blättern abgedruckten
Artikel lediglich Faschingscherze  waren und der persiflirte
Erlaß des Vorwärts selbstverständlich eine Verspottung des
Blattes und freie Erfindung der Münchener Humoristen ist.

‘ Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde. Bei
der in verflossener Woche stattgehabten Gemeindeversammlung
wurde Jahres- und Rechenschaftsbericht erstattet, voraus sich
eine befriedigende Finanzlage eraad. DaS Budget pro 189b
wurde nach Vorschlag des Vorstandes gutgeheißcn und dement
sprechend festgesetzt. In den Aeltestenrath wurden gewählt die
Herren: F. Braidt. Heinr. Buch, C. Fillbach, E. Gasteyer,
I . Haub, W. Herrmann, Ehr. Jstel, Arth. Kilian, Aug. Kretzer,
Ehr. Limbarth, PH. Saucreffig, Lud. Schmidt, PH. Schmidt,
H. Schröder, Rud. Wolff. Von diesen wurden dann am letzten
Freitag die Herren: Ph. Schmidt, Architect, als 1., Fel. Braidt,
Generalagent, als 2. Vorsitzender, Jean Haub sr., Privatier,
als Rechner, Wilh. Herrmann, Kaufmann, als 1., Aug Kretzer,
Architekt als 2. Schriftführer, Lud. Schmidt, Schreinermstr. als
Beisitzer wiedergewählt. — Die Gedächtnißfeier der vor 50
Jahren erfolgten Gründung wird die Gemeinde am Sonntag
den3. März begehen. Zu diesem Zwecke sind von dieser alle
Vorbereitungen getroffen, um ein würdiges Fest zu feiern. Am
Moi gen wird im RathhauS(Wahlsaal) eine Festerbauung ab-
gehalten, während die Hauptfcier Nachmittags4 Uhr beginnt
und in die Turnhalle Hellmundstraße 33 verlegt ist. Die ersten
Kräfte sind zur Verherrlichung des Festes gewonnen und es
werden Vorträge, Declamationen» Musik- und GesangSaus
führungen stattfinden. Zur Theilnahme istI edermann ohne
Standesuntcrschiedgeladen und die Gemeinde rechnet es sich,
wie man uns schreibt, zur Ehre, recht zahreiche Gäste empsangen
zu dürfen und diesen einen genußreichen Abend zu verschaffen.
Irgend ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben, dem Unbemittelten
daher gleichfalls die Theilnahme ermöglicht.

* Abendunterhaltung. Heute Dienstag, Abends8 Uhr,
findet im großen Saale des Vereinshauses eine masikalifch-
deklamatorischeUnterhaltung  statt. Die einzelnen Nummein
des Programms gruppiren sich um daS Thema: „Die Glocke
in Wort und Lied". Den Vortrag des AbcndS hält Herr Pfr.
Grein über das Thema: „Die Sprache der Glocken". Außer¬
dem wird das Melodrama: „DaS Glöcklein von Jnnisföc"
vorgetragen werden. Freunde deS Veretnshause« stnd will¬
kommen- Karlen nebst Programm sind an der Kasse erhältlich,

-i- Der Carneval -Verein „Rappelköpp" hatte seine
Getreuen und Gönner zu einer Äaia-S>itzu»g auf Sonntag
Abend in die Narrhalla Castelstraße 10 eingcladen, welchem
Ruse auch zahlreich Folge geleistet wurde. Der närrische Reigen,
eröffnet durch eine kernige Ansprache des Präsidenten, brachte
ein ausgezeichnetes Protokoll des kleinen SecrctärsM„ sowie
gut wirkende Chorlieder des ViceI ., des Secrctärs und des
langen Jean. ES trat überall klar zu Tage, daß die Rappel¬
köpp ihr ganzes Können einsetzten, um sich die Gunst des
Publikums zu erwerben und zu erhalten. Selbst der größte
Philister wäre dort einer wirksamen Kur unterworfen. Die am
Montag stattgehabte Nachsitzung im „Lohengrin" verlief ebenso
brillant. Wem daran gelegen ist, die von einem gesunden Humor
beseelten„Rappelköpp" kennen zu lernen» der besuche die heute
Dienstag Abend nach der Kappensahrt Castelstraße 10 stattfindende
Schlußsitzung.

‘ Der Maskenball des Zither-Vereins versammelte
am verflossenen Sonntag Abend die Mitglieder und zahlreiche
Freunde desselben in der Männerturnhalle. Der Saal war
von wirklich eleganten und theiiweise acht charakteristischen
Masken, erfreulicher Weise auch einer beträchtlichen Zahl mann
lichen Geschlecht», dicht gefüllt- Die schon Anfangs herrschende
animirie Stimmung wurde durch den humoristischen Einzug
des vollzählig im „Ornat" erschienenen Eondilor-Vcreins noch
wesentlich erhöht, und von demselben wurde besonders die
Damenwelt mit Süßigkeiten aller Art wahrhaft überschüttei.
Die schwierige Funklion der PreiSrrchter wurde von den be
treffenden Herren nach bester Möglichkeit versehen. Uever den
Verlauf des Balles herrschte nur eine Stimme des Lobes und
darf die Veranstaltung als eine in jeder Beziehung gelungene
bezeichnet werden.

* Todesfall . Der Kgl. Sächsische Bergrath und Pros
der Geologie Dr. Alfred Wilh. Stelzner  an der Bergakademie
Freiberg in Sachse», welcher seit3 Tagen zur Kur hier weilte,
ist gesten Vormittag im 55 Lebensjahre gestorbe». Die Leiche
wird nach Freiberg übergeführi. St. war am 20. Der. 1840
in DreSoen geboren, wurde 1866 Lehrer in Freiberg, 1870 Pro-
festor in Cordooa(Argentinien) und 187t Professor in Freiderg
Von seinen zahlreichen hochwlstenschaftlichenSchriften fanden
allseiiigr Anerkennung: »Die Grämte von Geyer und Ehrcn-
triedersdorf," „Petrographtsche Bemerkungen über Gesteine des
Altai", „Beiträge zur Geologie und Paleontologie der argen¬
tinischen Revublrk" und „Die Lateralsekretionstheorie und ihre
Bedeutung für das Przibramer Ganggediet."

- Bersteigerungswcsen. Wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung waren von dem hiesigen Schöffengericht jüngst
ein Auktionator und ein Kaufmann  von hier angekiagt.

dem erüereo die

noch am Laaer befindlichen Svirituofcn zur Versteigerung über¬
geben und dieser dieselben zur Versteigerung übernommen. In
dem Umstande nun, daß die Versteigerung in einem Locale
stattgefunden batte, welches keine Concession zum Kleinhandel
batte, wird Seitens der Polizei die Uebertretung aefunven-
Während der Auktionator freigesprochen wurde, verurtheilte das
Schöffengericht den Kaufmann zu 30 Mk. Geldstrafe. Für die
Auktionatoren dürste dieser Fall von princivieller Bedeutung sein.

r. Verkehrsstörung. In Folge eines auf der Strecke
verloren gegangenen Wagentheils bei dem gestern zu Berg
gehenden Güterzuges 1010 der TaunuSbahn, mußte auf der
Station Flörsheim  der defecte Wagen ausgesetzt werde,:,
was für einige Züge Verspätungen verursachte. Auch der bis
Station Kastel eingelegte Revisionszug mußte in Flörsheim in
das Reservegeleise übergesetzt werden, bis die kleine Verkehrs¬
störung beseitigt war.

— Eisenbahn-Unfall. Die Maschine de» gestern Vorm.
7.40 von Berlin nach Frankfurt-WieSbaden abgelassenenv -Zugeö
Nr. 6 erlitt zwischen Wittenberg und Zahna Achsenbruch und
ist infolge dessen entgleist.  Nach dreistündiger Thätigkerr
brachte man den Zug rückwärt» aus ein NcbcngeleiS, um die
Fahrt fortsetzen zu können. Der von Berlin eine Stunde später
abgelalsene Personenzug hatte denv -Zug an der Unfallstelle
überholt und dieser mußte hinterherfahrcn. Der Personenzug ist
pünktlich Nm. 8>/„ derO-Zug Nm. 8°/. mit 41/, Stunden
Verspätung in Frankfurt eingetroffen. Der Geistesgegenwart
des Führerpersonals ist cs zu danken gewesen, daß der Zug in
einer vollen Fahrgeschwindigkeit auf eine so geringe Entfernung
wie in diesem Falle gestellt werden konnte. Da die Wagen
des Zuges Nr- 8 Abends den Frankfurt-Berlinerv .Zug Nr. 1,
ab Frankfurt Nm. 8'/., zu bilden haben, so mußte dieser Zug
als Nothzug zusammengestellt und abgelaffen werden.

* Falsches Geld. An den öffentlichen Kaffen zu Hanau
werden zur Zeit wiederum fortwährend falsche Ein- und Zwei¬
markstücke beschlagnahmt. Die falschen Einmarkstücke tragen die
Jahreszahl 1886 und das MünzzeichenA, die Zweimarkstücke
da« Bildniß des Königs Ludwig von Bayern, da» Münz¬
zeichenv und die Jahreszahl 1876.

8 Ein Zimmerbrand fand am 23. d. M. Abend» gegen
6 Uhr in einem Hause der Schwalbacherstraße statt. Derselbe
wurde von den Hausbewohnern sofort gelöscht und der ent¬
standene Brandschaden ist unbedeutend.

Water. Kaust«ad Wissenschaft.
— Residenz -Theater.  Als nächste Novität geht der

tolle Schwank„Fernand's Ehekontrakt" (Un fil k la pathe) in
scene, welcher als »Saisonschlager" gegenwärtig im Residenz-
Theater tn Berlin Abend für Abend ausverkaufte Häuser er¬
zielte und diesem Theater allen anderen Theatern voraus ein
dauernde» Zug- und Kassenstück geworden ist.

— Hannover,  25 . Februar. Der Komponist Ignaz
Lachner  ist gestorben. Mit Ignaz Lachner ist der zuletzr
überlebende der drei Brüder Lachner heimgegangen, nachdem
ihm der ältere Franz am 20. Januar 1890 und der jüngere
Vincenz am 22. Januar 1893 tm Tode vorangeschrittenwaren.
Ignaz Lachner war geboren am 17. September 1607 zu Rain
in Oberbayern, wurde schon mit 15 Jahren als Violinspieler
am Jsaartheater in München angestrllt, 1826 Organist in Wien,
1828 Kapellmeister am Kärthnerthortheater, 1831 Hofmnstk-
direktor in Stuttgart, 1843 in München, 1853 Kapellmeister
in Hamburg» 1858 in Stockholm, 1861 am Stadttheater in
Frankfurta. M. und trat 1875 in den Ruhestand. Ignaz
Lachner veröffentlichte Lieder, Schauspielmusiken, drei Opern
(„Der Geisterthurm", l„Die Rcgenbrüder" und . Loreley") und
zahlreiche Werke für Kammermusik.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 26 . Februar.

□ Schwerer Diebstahl. Der Schreiuergeselle Val.Jul.
Engelhardt aus Caub,  zuletzt in Hahn  wohnhaft gewesen,
schon vielfach vorbestraft, wugte stch am 27. Sept. v. I . Eingang
in eine Wohnung emes Hauses an der Steingasse hier zu ver¬
schaffen. Die Besitzer der Wohnung hatien dieselbe verlaffen
und die Schlüssel zu den Thüren mit stch genommen, so daß
der Eindringling falsche Schlüssel benutzt haben muß. Er hat
während der Abwesenheit der Miether die Thüren mit falschen
Schlüsseln geöffnet und aus einem rbensalls verschlossenen Kleider¬
schrank Kleider ic. entwendet. Der Thälrr wurde sehr bald
entdeckt und festgestellt, daß er die entwendeten Gegenstände an
einen hiesig-n Trödler verkauft hatte. Heute war er geständig,
nur will er keine falsche Schlüffe! benutzt, sondern die richtige»
Schlüssel vorgesunden haben. Er weiß nämlich als geriebener
Spitzbube, der schon wiederholt wegen Diebstahls bestraft ist, ganz
genau, daß ihm das Zuchthaus offen steht, wenn er des schweren
Diebstahls überführt wird. Die einzige Zeugrn behauptet aber,
sie habe während der Zeit, wo der Dieostahl ausgeführt wurde,
die Schlüssel bei sich getragen Unter diesen Umstanden bean¬
tragt der Herr Vertreter der König!. Staatsanwaltschaft von der
Zubilligung mildernder Umstände abzusehen und den Angeklagten
zu 2 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust zu oerurtheuen,
und die Polizeiaufsicht für zulässig zu erklären. Das Gericht
nahm nochmals mildernde Umstände an und verhängte eine Ge-
sängn ßstrase von l 1/, Jahren üver die Angeklagten.

□ Eine jugendliche Diebesbande von fünf Kopsen
erscheint sovan» auf der Anllagebank, darunter einer in derkleid-
samen Gelängnißlrachl; er ist zur heurigen Verhandlung von
Preungesheim nach hier verbracht worden. Dieser heißtÄ-ttsr.
Ehr Schm., ist am 21. Aug. 1879 hier in Wiesbaden gevoren,
und schon öfter vo.bestrafl, dann folgt sein Bruder Frz. Schm.,
am 20. Okt. 1881 gevoren, sodann LudwigN. geb. am7. Jan.
1682, ferner Phil. Karl G., grbor. am4. Mai18s1 zu Keilern-
schwalbach und endlich Pet. K, geb. am 4. Juni 1876, mehr
fach vorbest:ast. Alle Angeklagten wohnen in Wiesbaden und
stnd als Kohlendirbe an den Dahnhöfer, bekannt Am4. Okt.
v. Js . waren drei der heutigen Angeklagten zu
dem Zwecke am Güterbahnhof gewesen, um Kohlen zu stehlen.
Sie konnten aber nicht zum Ziele gelangen und schleuderten
daher die Albrechtstraßc hinauf. An der Moiitzstrage ange¬
kommen, schlossen sich ihnen noch einige Jungen an und nun
begaben sich einzelne der Bande in einen Keller, wo tin« « -
lager einer genauen Revision unterzogen wurde. Hiecvers *
ihnen Hochheimer, Champagner, Tokayer, u. !• •
die Hände, auch einige Büchsen Hummer rc. D.e Sand- dega
sich nach dem Louisenplatz und verzehrt- dort tbrm-mav
Gottff. Ehr. Schm- wurde zu einer̂ A"bstrafe
Franz Schm- zu 2 Wochen. LudwigN. ""̂ / ^ grn Gffängntß8 Wochen und Peter« , wegen Hehlerei,u l »DagenW-,°„gn,8
verurtheilt.
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Schöffengerichts -Sitzung vom 28 . Februar«
! _ 0. In der heutigen Sitzung wurden zunächst acht männlich^

Jndi -i' uea wegen Betteln« und Obdachlosigkeit abgeurtheilt.
Dieselben waren meist vielfach vorbestraft und wurden mit Hast¬
strafen und theilweiser Ueberweisung an die Landespolizeibehörde
bestraft. —Wegen Beleidigung de« Lehrer« H. au« Biebrich er¬
schien alsdann Frau M . von hier. Die Angeklagte wurde freige-
fprochen . — Die ledige H. R., gebürtig au« Merzig , wurde
wegen kontrolübertretung und Gebrauch falsche« Namen« zu
IS Tagen Hast verurtheilt. — Hiernach kamen mehrere kleinere
Forstdiebstähle an der Fasanerie mit geringer Geldstrafe event.
1—2 Tage Haft zur Aburtbeilung. — Der wegen Diebstahl mit
13 Mon. Gefängniß vorbestrafte SchlosserW. von hier, gebürtig

>zn Taste ! wurde wegen Beleidigung eines Bahnbeamten zu
acht Tagen Gefänaniß verurtheilt. — Wegen Uebertreiung der
Polizeistunde erschien der Wirth W. von hier aus der An¬
klagebank. E« lagen zwei Fälle vor, für welche auf zusammen
1ö Mk- event. 3 Tage Hast erkannt wurde. — Den Vorsitz
führte Herr Amtsrichter Dr Hardtmuth.

ArrS der Umgegend.
X Biebrich , 25. Febr. Ein junger Mann , welcher gestern

Abend mit der Bahn auf dem Rheinbahnhof eintraf, wollte
von hier noch nach Schierstein zu Fuß gehen. Er muß den
Weg in der Dunkelheit verfehlt haben, denn er stürzte am
hiesigen Ufer in den Rhein und konnte nur mit Mühe gerettet
werden. — Der Absatz der combinirten Rundreise-BtlletS
Biebrich-(Mainz) - Rüdesheim -AßmannShaufen ist im letzten
Jahre von 4053 auf 6352 Mk. gestiegen. - Aus der Tele-
graphrnstation  de « hiesigen Postamts ist wegen der event,
Hochwasser-Nachrichten Nachtdienst eingerichtet.

Auringen , 25. Febr. Vor zwei Jahren wurde die
Straße von hier nach Klovpcnheim mit einer Schutzallee, be¬
stehend in Kirschbäumen der besten Sorten , neu angepflanzt.
Weil nun die Gemeinde schon öfters für boshafte Be¬
schädigungen an Obstbäumen  in hiesiger Feldgemarkung
mitunter schon ganz enorme Summen an die Eigenthümer die¬
ser beschädigten Bäume ausznbringen hatte, sah sich der Ge¬
meinderath veranlaßt, eine Belohnung von 50 Mk. demjenigen
zu gewähren, welcher Thäter derartiger Beschädigungen zur
Anzeige bringt, daß dieselben gerichtlich zu belangen sind. —
Dessenungeachtetwurden aber bald nach diesem Erlasse mehrere
Kirschbäume an der neu angepflanzten Allee abgebrochen. Man
war auch gleich den Thätern auf der Spur . Letztere müssen
Witterung davon bekommen haben, weshalb sie einem gegebenen
Rathe zufolge in den nahe gelegenen Wald gingen, sich wilde
Kirschbäumesuchten und diese an die Stelle der abgebrochenen
pflanzten. Die Sache war der Einwohnerschaft sehr auffallend,
und schon bereit« in Vergessenheit gerathen. Doch da» Auge
des Gesetzes wacht. Dem Pflichteifer de« hier funktionirenden
Gensdarmen Jansen ist es zu danken, daß die Thäter jetzt er¬
mittelt und auch schon ihre Thal eingestanden haben. Herrn
Jansen aber gebührt nicht nur die oben erwähnte, vom hiesigen
Gemeinderathe auSgesetzte Belohnung, sondern auch der Dank
der ganzen hiesigen hiesigen Bürgerschaft» indem jetzt durch
Ermittelung noch mehrere bisher unaufgeklärte Ereignisse ihrer
sichern Aufklärung entgegcnsehen.

):( Rüdesheim, 25. Febr. Vorbereitungen ganz
besonderer Art werden hier getroffen, um den 80 . Geburts¬
tag des Fürsten Bismarck  zu feiern, und zwar ist
eine Huldigung  in Aussicht genommen, welche die Be¬
wohner der gesummten Rheinlaode hier am Fuße de«
NationaldenkmalS vereinigen soll. Ein Komitee, welchem
Anhänger der verschiedenen politischen Parteien beigctreten
sind, erläßt zu diesem Zwecke einen Aufruf . Nach den bis
jetzt getroffenen Festsetzungen soll Mittags um 12 Uhr die
Auffahrt auf den Niederwald mit der Zahnradbahn beginnen.
Um I V, Uhr findet alSdann der Festakt am National-
Denkmal statt» zu welchem noch ein namhafter Redner ge¬
wonnen werden soll.  Nach dem Mittaaeffen in den ver¬

schiedenen Gasthäusern in Rüdesheim ist auf ö1/. Ut;i der
Festkommers in der „ Rheinhalle * anberaumt , fcesn sich Be
leuchtung deS Denkmals und Feuerwerk auf dem Rheine
anschließen.

)*( Braubach , 25. Febr. Geerntet wurden iw letzten Jahie
kn hiesiger Gemarkung in Kilogramm: Aepsel 15,000 (im Vor-
jahre 42,000), Birnen 30,050 (11,000), Zwetschen 5150 (650),
Kirschen 820 (600), Wallnüfl» 390 (300), Tasrltraubrn zum
Versandt 1600 (1500), Mirabellen 45 (50), Aprikosen 1610
(1500).

+ Flacht » 25. Febr. Gestern Abend 11 Uhr wurden die
Bewohner unsere« Orte« durch den Ruj „Feuer !" erschreckt.
Der Stall de« Herrn Max Arfcld stand in Fammen und
brannte nebst einer Holzremise vollständig nieder. Durch die
schnell herbeigeeilte Hilfe von hier und Holzheim. sowie die
tüchtige Feuerwehr von Niederneisen, die sehr schnell zur Stelle
war und sich durch ihre energische Arbeit sehr auszeichnete»
wurde ein weitere- Umsichgreifende« Feuer« verhütet. Die
Sntstehung- ursache ist unbekannt.

t Diez , 25. Febr. Der Unteroffizier Bulang der 8. Kom¬
pagnie de« hier garnisonirenden 2. Bataillons Regimmts
Nr. 88 wurde heute früh gegen 5 Uhr von zwei Masken mit
Knüppeln mißhandelt. Schwer in die Enge getriebm, flüchtete
er in die Bergstraße und stürzte beim Ueberkletter» eine- Ge¬
länders mehrere Meter in die Tiefe, wo er besinnungslos
liegen blieb und so aufgefunden wurde. Auf einem Karren
wurde er in die Kaserne verbracht» Die Thäter sind bereits
ermittelt. — Am Samstag Abend wurde in Freiendiez von
dem berittene» Gendarmen Witze! ein Frauenzimmer,  aus
Seelbach (Oberlahnkrets) gebürtig, verhaktet,  das in der
ganzen Umgegend Betrügereien  verübte , indem e» sich,
jedesmal unter anderem Namen, dermiethetc» da« Miethgeid
in Empfang nahm, den Dienst jedoch nicht antrat . Ea. 12
Fälle werden dem Frauenzimmer zur Last gelegt.

X Limburg » 25. Februar. AIS Bauplatz für die neue
katholische höhere Töchterschule  wurde da- in der Grau»
pfortstraße gelegene Besttzthum der Frau Wittwe Zimmermann
— Wohnhaus mit Garten — und der daran anstoßende Hrnsler-
Wtschum'fchr Garten erworben. ErstereS kostet 26,500 Mark,
die Ruthe de» letztere« wurde für 235 Mk. erstanden.

gtltpmtiu unii letzte Nachrichten.
Wr . Mainz , 26 . Febr ., Mittags . Heute Morgen

hat sich ein Einjähriger vom 87 . Regiment er¬
schossen.  DaS Motiv zur That ist unbekannt.

0 Berlin , 26. Febr. Der „Lokalanzeiger" meldet
auS FriedrichSruh,  daß eine Aenderung des Aufent¬
halts BiSmarckS  nicht beabsichtigt fei. Der Fürst
befinde sich, abgesehen von dem GefichtSreißen, vollständig
wohl und verfolge alle politischen Vorgänge mit dem ihm
eigenen Interesse.

O Berlin , 26. Febr. Gestern sind sämmtliche
japanische Offiziere,  dir behufs ihrer Ausbildung
im deutschen Heere dienten, nach ihrer Heimath abgereift.
Vor 14 Tagen waren sie durch ein Telegramm deS
japanische» KriegSministerS aufgefordert worden , ihre
Truppentheil « zu verlassen und sich in Berlin zu gemein-
samer Abfahrt zu sammeln.

£ Berlin , 26 . Februar Die Tabaksteuer-
Commission  wird am nächsten Donnerstag ihre Be¬
rathungen beginnen. Nach der Zusammensetzung der
einzelnen Parteien sollen sich, falls die Polen für die Vor¬
lage stimmen, in der Commission 15 Gegner und 13
Freunde der Vorlage befinden. Wenn die Polen gegen die
Vorlage stimmen sollten, so steigt die Mehrheit gegen die
Vorlage auf 17 gegen 10 Stimmen.

(£ Berlin , 26 . Febr . Noch der ..Nordd . Ulla

Ztg ." soll der Gesetzentwurfbetr . die Abänderung de,
Branntweinsteuergesetzes  vom 24 ./6 . 1887 dem
BundeSrath gestern zugcgangen fein.

?A ? Budapest , 26 . Febr. , Mittags . Im Mi.
nisterialgebäude fand gestern Abend eine zweite Konferenz
über die Lage der Landwirthschaftlichen
Arbeiter  statt . Es wurde konstatirt, daß eine eigentliche
Nothlage ' im ungarischen Tieflande nicht besteht. Nur
stellenweise hätte der strenge Winter Arbeitsmangel hervor-
gerufen . ES wäre daher zu versuchen, daß die armen
Leute auch während deS Winters Arbeit bekämen. Ferner
wurde auf das erschreckende Anwachsen der
Sozialdemokratie  in Ungarn hingewiescn. Es soll
ein diesbezügliches Memorandum an die Regierung ge¬
richtet werden.

Kt . Paris , 26 . Febr ., Mittags . Wi« die offiziöse
Preffe mittheilt , will die französische Regierung in den
nächsten Tagen die Einladungen an die Mächte zur Welt-
AuSstellung vom Jahre  1900 ergehen lassen.

£ Paris , 26. Febr. Mittags. Wie aus Lyon
gemeldet wird , hat sich aus der Nordbahn ein schweres
Eisenbahnunglück  zugetragen . Infolge des Thau-
wetterS kam ein Erdrutsch vor, wobei dir Lokomotive eines
ZugeS vom Bahndamm herabgeworfen wurde . Zwei Bahn¬
beamte sind todt.

Paris , 26. Febr. Nachm. Präsident Faure
beabsichtigt während der nächsten parlamentarischen Ferien
eine Reise nach Algier zu unternehmen. — In Besang on
wurde von der Polizei ein Italiener  verhaftet » welcher
mehrmals gedroht hatte, eine Anzahl öffentliche Gebäude
in die Luft zu sprengen. Bei einer Haussuchung wurden
eine große Menge Dynamitpbtronen aufgefunden.
Si  tl London , 26 . Febr . , Nachm . Eine Meldung
auS Chefoo  besagt , der japanische GeneralJto  habe
befohlen, di« Festung und die Festungswerke deS Hafens
von Wei - Hai - Wei  abzutragen . Sodann wird die
japanische Flotte  nach Shanghai -Kwang abgehen.
Li-Hung-Tschang wurde gestern in Peking vom Kaiser
empfangen.

§ New -Iork , 26 . Febr . Mittags . Bei Alabama
entgleiste ein Zug mit AuSflüglern  auSLouiSville.
Ein Schlafwagen und zwei Personenwagen geriethen in
Brand . ES wurden 4 Personen getödtet, 8 schwer uud
40 leicht verwundet.

— Berlin , 26. Febr. In der UntersuchungSsachr gegen
die angebliche Gräfin Perponcher  wegen Meineids ist mit-
zuthrilen, daß jetzt auch Dr. Bruno Voigt auS München wegen
Verdacht des wissentlichenMeineids in Hast genommen worden ist.

— Berlin , 26. Febr. Dir Wirtdin des Easö Polonia!attr gestern eine mehrstündige Vernehmung vor dem Unter»uchungsrichter. Es dürft« gegen sie dir Anklage wegen Kuppelei
erhoben werden.

- Kaffel . 25. Februar. Infolge von Schneeverwehung
sindrrhebliche Verkehrsstörungen imBahnbetriebe  ent¬
standen, besonders auf den nördlichen Bahnlinien. Der Nacht-
fchnellzug Aachen-Kassel blieb zwischen Altenbeken-Bukr im Schnee
frstsitzen und mußte mittelst einer HilfSmaschine nach Altenbeken
zurückgezogen werden, wo dir Passagiere andere Bahnlinien be¬
nutzten

— Dortmund , 24. Febr. Der einzige Sohn eines Lehrers,
Untersecundancr de- Gymnasiums, spielte mit einem
Revolver.  Der Schuß ging los und die Kugel drang dem
.ungen Menschen durch da- Auge in den Kovf- Es ist kaum
iinnrnekmen her mit >>«m Leben kommt-

(Joursblatt des Wiesbadener tteneral -Anzeigers
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener

vom 26. Februar 1895.
General -Anzeigers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 105,80
,3*/, do. . . 104,70
8 . do. . . 98,25
14 . Preuss. Consols . 106,55
'ßllt do . . . 104,85
!3 . do. . . 98,65
[5*/0 Griechen . . . 32,75
|5°/» Ital, Rente . . . 88,00
|4 » Oost. Gold-Rente . 103,30
4 */, » Silber-Rente . 88,80
4‘/, Portng . Staatsanl . 38,16
4V, , Tabakanl. 89.70
3 . „ äussere An], 25,90
5 . Rum. r . 1881/88 . 99,00
;4 . do. v, 1890 . . 87,50
|4>. Russ. Consols . . 102,70
6 . Serb. Tabakanl. . 77,80
5 . , Dt.B.(Nisch-Pir .) 77,80
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4 . Span, äussere AnL 76,90
ö°/# Türk Fund- , 99,90
5% do. ZoU- , 161,70
1°/. do. 26,50
4°/, Ungar . Gold-Rente 102 60
41/» . Eb. „ t . 1889 106,90
4Vs » » Md . . . 86,80
5®/, Argentinier 1887 63,50
4*/, . innere 1888 44,40
4' /, „ äussere . . 44,60
4®/, Unii. Egypter . . 105,00
3V. Mt . , . .
0®/, Mexicaner äussere 78,00
6®/, do.  E .-B (Teh.) 65,40
3®/, de. cons. iau. St. 22,40

Stadt -Obi igatlonee.
SV, abfc. Wiesbadener 1<J2,—
3' /, 1887 do. 102,—
44/„ de. 101,50
4°/oi886 Lissabon 76,00
,4. /. Stadt Rem N/VM 84J»

Bank-Action.
Deutsche Reichsbank . 160,10
Erankf. Bank . 163,70
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,—
Deutsche Vereins- „ 115,20
Dresdener Bank . . 157,60
MitteldeutscheCred.-B. 108,60
Kationalb, f. Deutsehl. 127,30
Pfälzische „ „ 129,80
Rhein. Credit- , 132,—

. Hypotb.- , 178,60
Wilrttemb.Verbk. „ 145,20
Oest. Creditbank . . 323,75

Borgwerks-Aetien.
Bochum. Bergb.-Gnssst. 135,80
Concordia. 116,—
Dortmund Union-Pr. » 60,10
Gelsenkircbener . . . 166,80
Harpener . . . . , 185,90
Hibernia . 132,70
Kaliw, Aschersleben . 164,60

do. Westeregeln . 155,60
Riebeok, Montan . . 173,80
Ver. KOn. und Laurah, 122,50
Oesterr. Alp. Montan 66,90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges. . 223,20
Anglo-Cont.-Guano . 124,—
Bai Anilin.- u. Soda 402,—
Brauerei Bindiag . . 206,—

» z. Essighaus 79,50
, z. Storch(8peier) 137,—

Cementw. Heidelberg . 135,—
Frankf. Trambahn . . 289,90
La Velooe Von -Act. 90,—

de. Staum -Aot 61,—
Brauerei Elche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 211,75
Chem. Fabr . Griesheim 268,—

. „ Goldenberg 140,—
„ Weller . . 214,60

D. Geld- u. bilb.-Soh. 270,—
Farbwerke Höchst . 417,—
Glasind. Siemens . . 181,70
Intern . Banges. Pr .-Act. 174,70

. - St.- . 164,40
, Elektr .-Ges. Wien 121,—

Nordd. Lloyd . . . 87,—
Verein d. Oelfabriken 97,80
Zellstoff, Waldhof . 821,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 117,20
P(älz. 239,60
Dux, Bodenbaoh . . 66,85
Staatsbahn . . . . 221,50
Lombarden . . . . 87,62
Nordwestb, . . « . 217,12
Elbthal . . . . . 237, —-
Jura -Simplon . . . 82,20
Gotthardbahn , . . 181,60
Schweizer Nord-Ost . 134,—

, Central . . 183,40
Ital . Mittelmeer , . 93,20
. Merid. (Adr. Netz) 125,-

Westsicilianer . . . 61,80
sub Prince Henry . . 101,30
Eisenbahn-Obligationen.

4®/, Hess. Ludwigsb. . 103,60
31/, do. . 103,60
4®/0 Pfälz . Nordb. . . 104,76
4®/, „ Maxbahn . 104,85
4•/„ Elisabethb.steuerf . 104,60
4*/, do. steuerpÄ. 100,50
4«/, Kasch. Odb.-Gold 103,—
4®/# do . Silber 83,—
5®/, Oest Nordwestb. 114,30
6®L , Slidb. (Lomh.) 108,40
3®/„ . de. . * » 72,60
5“/, , Staäthbfthn . 117,30
4®/0 Oest . Staatsbahn . 104,40
8®/, , do. I -Vm . 98,70
3W* . . d». L , . 98,10

3®/, Oest. do. 1886 . 92,60
3°/, , do.(Eg.-Nr.) 83.70
4®/» Prag Dnxer . . 114,20
4®/„ Rudolfbahn . . —
3®/o Gar. Ital. E.-B. . 54,40
4*/„ Mittelmeerb. stfr. 92,10
4®/0 Sioil. E.-B. stfr. . 85,80
3®/, Neridionän . , . —,—
4®/, Livorneser . , . 67,60
4®/, Kursk, Kiew . . 101,80
4°/# Warschau , Wiener —,—
6°/, Anatol. E.-B.-Obl. 03,40
5®/, Ödste de Minas . 81,10
4»/, Fertig E.-B. 1886 66,60
4V, do. 1889 —
3®/0 Salonique Monast 63,60
3®/, do. Const.aJonct. 68,40

Pfandbriefe.
3V,#/o v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha I10°/Orüokzb. 104,20
4»/0 do . unkdb. b. 1904 104,-
8V. do. 101,25
4' /. Fft.H.-Bk. 1879-85 101,60
4®/, do. 1886-90 101,60
4®/. do. l4 .nkb.b.1900 102,40
3V, do. do. . . 105,—
4®/, Fft.H.-Cr.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 102,50
4®/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb.b. 1900.) 102,20
4®/, Nass. Landesb.-G. —,—
3>/, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,26
8V, do. M.-N. . . . 162,80
4®/0 Pr . B.-Cr. VII,IX - 102,40
4®/. , Ctr.- „ 1960er 106,50
SV, Pr . Ctr.-Cr. . 100,80
4*/„ Rh. Hypotb.-Bank 102,50
3V, do. do. 101,20
4®/„ Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I . unkdb.b.1004 106.10
4®/. do. Ser. U 103.- 1

Amerik. Eisenb.-Bds.
6®/# Centr .-Pao. (West .) 102,40
6®/, do. (Joaq .) . 105,30
5»/„ Chic. Burl. (Jowa.) 108,80
4*/o do. 95,80
4♦/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,50
6®/0 Chic., Milw. u.8t .P. 107,80
6°/, Chio. Rock. Isl . u.

Pac.I .M.Est . n.Coll. 99,—
4®/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 79,10
4®/„ Illinois Central . 100,10
6®/„ North. Pac. I . Mtg. 111,—
6®/0 Oreg .u. Calif. I . » 69,70
6®/0 Pacif . Miss.co.I. M. 85,90
6®/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M, 102,50
Loose.

3«/,®/0 Goth. Pr .-Pfdb.I . —,-
“ 116,90

142.70
61,80

132,-
97.70
36,60

109,80

29,*50
39,30
14 60
24,90

SV, do. do. II.
3V, Köln-Mindener
3®/0 Madrider . . .
6®/,, Oest. 1860er Loose
2V, Raab-Grazer . .
Tfirkenloose . . . .
Brannschw.Tb.20 Loose
Finnland. „ 10 „
Freiburger Fr.16
Mailänder _ 45

de „ io ;
Meininger i . 7 .

Geldsorten.
20 Franks -Stildke

do. in ii
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al m&rco , .
Engl. Sover eigns

»fW
1S.17
4,16
9,48
9,60

20M

117,25
74,25

Berliner
Schlnsscon rse.

26. Februar Nachm, 2,45
Credit . . 239,—
Disoonto-Command. . 201,—
Darmstädter . . . . —
Deutsche Bank . . . —,—
Dresdener Bank . . —.—>
Berl. Handelsges. , . —,—
Russ. Baak . . . . —,—
Dortmund, Gronau
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden , . .
Elbthal.
Busohterader . , .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ. Noten . . »
Italiener . . . .
Türkenloose . . .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bookumer Gussstahl
Gelse»kirckenor . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd . .
Dynamit» 'Truste .

181,25

> —,

! 218/75
> 87,50
>114,—

78,25
122,60
61,50

136.25
156.25
136,50
181.25

98225



ÜTtc. 4 a Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger.
Briefkasten.

H . 38 . Telegraphisten . Telegrnphcnverwalter , Zugfirlre --,
Lokomotivführer sowie Werkführer find Subalternbeamte , d. h
Unterbeamtk.

Ei « Unerfahrener ^ Um Rindfleisch zu räuchern , daß es
seine Frische behält und saftig bleibt , sebr wohlschmeckeii» wird,
namentlich keinen unangenehmen Ranchgefchmack bekommt, kann
folgendes bewährtes Verfahren empfohlen werden. Das vom
Schlachten noch warme Fleisch wird in einem Gemenge von 32
Theilen Kochsalz und einem Theil Salpeter «mgewalzt , dann
mit so viel Roggenkleien bestreut , «I# daran hängen bleiben will
und dann mit einer einfachen Lage Druckpapier umwickelt und
m den Rauch gehängt.

27 . Februar 1895. Seite 7.

Dir Zahl drr Allormrrrter » de»

Me < dade « er

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur 5 Pfg.

Weiter « Kleine Anzeigen stehe Seit « U.

filtHwf»
auf Berliner Neu w. grdl . erth.
Wellritzstr . 36 . 1 St . l. 5008*

3perri-Mkemjiizet.cts
i Sedanstrabe 7, Hthr.

Ein gelbes
DamenportemoDnaies rerloren
Gegen Belohnung abzug. Hell,
mundstraße 46, Frontsp ._ c

Klavierschule,
aut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht. Friedrich Heun,
5013 * Bleichstraße 8, 3 St.

Ladenschrank
mit Schkebrthüren für ein Putz¬
geschäft passend, zu kaufen ges.
a Römerberg 34, pari.

Gesucht
eii8IiSshr«ki>.Akel
a Goldgaffe IO, 2. St . VdhS.

Einig « kleine trauSp.

Porzellanöfen
billig zu verkaufen.
a Dotzheimerstr . 14.
lDiteingaffe v Weinkeller u
'm'  Werkstättep. 1. April z.verm

Aarstraße 9,
Front spitze, 2 Zimmer , Küche u.
Keller auf gl . od. 1. April zu
verm . Näh . 1 St . h. l.

6,1 St.
möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Marktstr. 13
ein einfach möbl . Zimmer zu
vermiethen . 2. Stck. bei Nonne «,
mann . 2307

25  Bände
(eltg. gebunden) illuft Zeitschrif.
ten sehr billig abzugeben.
a Langgasse 9,  1 . Stock.
sLin vollständiges gutes Bett

mit Roßhaarmatratze , sowie
zwei schöne Waschgarnituren bill.
zu verk. Händler verbeten.
Römerberg 34, Part . 5011

1 Kommode,vollst.Belt 25M.,
1 Deckbert 7 Mark , 1 Tisch

2,50 Mk. sofort zu verkaufen.
a Adlerstr . 16a, VdbS . 1. l.
ALin Strohsack mit Keil,

mehrere gut erhaltene
Herreukleider ganz billig zu
verkaufen . Philippsberg 87,
3 Treppen rechts. a

AMWüO 4l
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer
zu vermiethen. _ 5010*
FOItern oder Yormüniier.
Eine Schülerin oder junge Dame
findet gutep ,eiswürdig «Pension
E. G. Adolfsallee 11, 3. «

Commis
mit schöner Handschrift per
sofort od . 1. April gesucht.

Verein Crevitresm,
2603 Wilhelmstrabe 5, 2,

Eine tWige Iran
empfiehlt sich zum Waschen und
Putzen . Näheres in der Lrped.
d. Bl.

Sm dm« Junge
kann die Glaserei erlernen
Wellritzstraße No . 12  bei Joh.
Losem . 2529

Ml  höG pnriirt
Berlin u. Wien Gilb . Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
fchränke

gut mit Orlfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

2Schlüsselfüralle
Arten Flaschen

passend
Diebessicher

NS 21. hoch breit cm
a lüll Ftech.!3M,; 112 58 .
„150 -17V, 165 58 ,
„ 200 . 20 111 114 .
, 800 28 165 114 ,

Nachnahme des Betrags . Nur
bei Voreinsendung ist ei«
Abzug von 5 °/» gestattet.
Henschel & Co ., Serrest
_Dresden -Sachsen . 3799

Vliischpotfter-
Garrriture«,

mehrere nustb . polirte Betten
mit prima Einladen und ein
Chaiselongue . Alles ne « u.
gut gearbeitet , billigst zu ver¬
kaufen bet 23ot
Theodor Sstor, Tapezierer,

Bahnhofstraße 6.

Jach Veilchen
duften Kleider,Wäsche,Brief>
Papier rc. bei Gebrauch des
ächten Florentiner Beil-
chenpnlvers , Paquet20Pf

Depots bei:
A. Berling , Burgstr .12, Carl
Günther , Weberg.24,E .Haas,
Luxus -, Gal .-W., alte Colo,
nadr , Adolf Haybach. Bleich
straß « 15, I . Kcul , Ellen,
bogengasse 12, Carl Schnegel-
bergrr u. Cie., Marktstr . 26

3743

3
Das Georg Fischer's Haus nebst
Garten , Biebricherstr . 19, Ge-
legenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher, ist
unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen . Näh . Aus¬
kunft erthrick Stadtdiener Heß
oder der Eigenthümer Johann
Harsh , Castel , Mainzrrstr . 36.

Unentgeltlich

Eine arme Familie
von 6 kl. Kindern im Alter von
1—7 Jahren ohne Verdienst , der
Mann immer kränklich, bittet
edeldenk. Menschen um abgelegte
Kleidchen für die Kinder , wenn
viell. «. Mäntelchen für Mädchen
von 7 Jahren . Best. Off. erbeten
u. »Arme Kinder " a. d. Exp,  a

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht . M . Falkenberg,
Berlin Steinmetzstratze Lv . 8891b

'SGeneralZAnzeiger
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein Verzeichniß nuftvtv  answartigr«
Filiale « , welche Bestellungen zum Preise von

SO Pfg . fni in’s
annehmen.

Altendiez : Wwe . Scheidt . — AßmannShausen : Wwe
DreiS . — Aurrngen : PH. Seelgen , OrtSdiencr.

Biebrich : Frau Rührig , Gaugasse. — Bierstadt : Karl
Kilian . — Birlenbach : Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt
Peter Emmel . — Braubach : Julius Gras.

Tamp : Jac . Jos . Bach II . — Laub : Karl Kern.
Delkenheim : Wilhelm Koch. — Diez : Theodor Figenser.

— D otzheim : Frau Bölpel.
Eibingen : Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville

R . Kunze. — Ems : Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. — Erbach
A. M . Krrhn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : W. Will . — Frauenstein:  Josef Fuchs . —
Freiendiez:  H . Fischer.

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgasse. — St . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider

Hachenburg:  Jos . Weil . — Hahn:  Theod . Hölzer. -
Hahnstätten:  G . Fr . Herrmann , Schuhmacher. — Hall
garten:  Jac . Heil. — Hattenheim:  Frau Krahn . — Holz
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Wwe . Fiedler . —

Klopp « nheim:  Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Ehr . Hermann . — Nastätten:  Melchior

Hoxel. — Nendorf:  Frau Kleinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun.
— Niederlahnstein:  F . Klöppel, Bahnstr . 4 . — Nieder¬
walluf:  Jos . Werner , Portter . — Nordenstadt:  Heinrich Metz.

Oberlahnstein:  I . H. Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach:  Ad . Schneider . — RüdeSheim:  Phil . Weis¬
becker, Steingaffe.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Schlangenbad:  Wwe.
Herpel. — Sonnenberg : H. Jost.

Wallau:  Frau Wilh . Müller , Wwe. — Wehen:  Friedr
Feix. — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be¬
eilte Exemplare nach folgenden OrtUi

versandte
Algringen i. Lothr. Aßmannshausen . Aumenau.
Balduinstein . BarnMrp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bilden

köpf. Bingen (Rhein). Bleidenstadt . Bochum. Bogel. Bonn.
Boppard . Braubach . Braunfels . Bremen . Breslau.

Camberg. Laub . Coblenz. Cottbus . Lreseld. Crimmitschau.
Lronberg (Taunus ).

Darmstadt . Dauborn . Diez. Düffeldorf . Duisburg.
Eisenach. Tljoff . Eltville . Em«. Emmerichenhain,

stein. Erbenheim. Essen a. d. Ruhr . EfferShausen b. Weilburg.
Flacht. Flieden . Flörsheim . Frankfurt a . M . Freiliugen.

Friedrichsegen b. EmS. Frickhofen. Fulda.
Geisenheim. Güttingen . St . Goar . St . Goarshausen.

M --Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten . Hannover . Hatten-,
leim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.
)erborn . Hersfeld. Höhr . Holzhausen (Haide). Holzminden.

Homburg v. d. Höhe.
'dstein . Iserlohn . Johannisberg,

arlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. Taunus.
Korb. Kroppach i. Westerwald.

Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).
Löhnberg (Lahn). Lorch a. Rh . Ludwigshafen a. Rh.

Mainz . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michelbach. Miehlen.
Mittelheim. Montabaur . München.

Naflau . Nastätten . New-Uork. Niederbrechen. Niedern¬
hausen. Niederseltcrs . Niederwalluf . Niedcrweiler i. Lothringen.
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Neunkirchen.
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen . Oberursel . Oestrich. Oranien-
kein. Osterspai.

Prostken (Ostpreußen ). Porz bei Wahn (Rheml .) Plnwiger-
hammer b. Trier.

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rennerod . Rodheim
(Bieber). Rodingen (Luxemburg). RonSdorf . Rothselberg (Pfalz ).
RüdeSheim a. Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof.
Schleiden (Eifel). Schupbach. Selters (Westerwald). Siegen
Siershahn . Simmern . Singen (Baden ). Singhofen . Ginn.
Sonnenberg . Stcinbach (Oberheffen). Stettin . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg.
Ustnge».
Bechta. Billmar . Wiersen.
Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopf). Weilburg a. d. Lahn.

Weilmünster. Westerburg . Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. Wilhelms¬
hütte (Kr. Biedenkopf). WormS.

Zollhaus.
Wir gestatten uns , im Anschlüsse an vorstehendes

Verzeichniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten, in Freundes - und Bekanntem
Prisen an der weiteren Verbreitung unseres Blattes
gütigst Mitwirken zu wollen.

Redartion « « d Verlag de«
Wiesbadener Veneral-Anreigee's.

Tages-Anzeiger für Mittwoch.
asntgl . Schauspiele : AbdS- 7 Uhr : . Sühne *. (Ab. 8 .)
Curhaus : Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr : Concert.
»estvenz -Theater : Abvr . 7 Uhr : . Die Chansonnette. «
Rerchshallen -Theater : Abends 8 Uhr : Spec .-« »rstrllmtg.
Kaiserpanorama : Abbazia und VolaSca.
Rappelköpp : Abends : HärinzSeffen , Castellstr. 10.

ÄNmfwit r ' “
»er i

Familien-Nachrichten.
“ **" st»drndt«>!»» „»seriu>b, »n« t-» -i»- es»udt« F»mM«»-N»4Nchte»

Di - ttzlich, » P «rs«nali -n d-S königlich», riandigim -o
Swd » Wi-sbad« , sirchr«nur den «mtlichco Blklmnimachnng!».

Geboren:  Ein Sohn : Hrn . Hr. Höser , Duisburg . — Hrn.
I . Carr -Dixon , Hainbmg . — Hrn . Prof . Dr . W. Mangold,
Berlin . — Eine Tochter : Hrn . Buchhändler A. Schmale, Trier.
— Hrn . Geh . Ober -Rrg .-Rath Siöcktzardt, Berlin . — Hrn.
Adolf Zepler , Berlin . — Ein Sohn und ein« Tochter : Herrn
Regierungs - Assessor Freiherrn von Srher -Thoß , Polen-

Verlobt:  Frl . Sophie BrusiuS mit Hrn . Jakob Gehm,
Homburg v. d. H. — Frl . Franziska Wolter mit Hrn . Dr . med.
Jacob Ruland , Bonn -Cöln . — Frl . Clara Horlohe mit Hrn-
Wilhelm Sohler , Weidenau a. S . — Frl . Margaiete Mühter
mit Hrn . Dr . med. Franz von Jankowski , Königsberg . — Frl.
Gertrud Buff mit Hrn . Senator Max Reimerdes , Osnabrück. —
Frl . Margarethe Herrmann mit Herrn Fabrikant E. Robert
Böhme, Dresden . — Frl . Agnes Ellerbeck mit Herrn Dr . med.
Ludwig Asthoewer, Dortmund.

Vermählt:  Hr . Olof Hvatz mit Frl . Olga Hütten
Crefeld. — Hr . Dr . Phil . Fritz Boeller mit Frl . Paula Brenn-
scheidt, Bonn . — Hr . Wilh . Braß mit Frl . Marie PeterS,
Cöln . — Hr . Hubert Gentrup mit Frl . Annie Menfing , Bonn-
Cöln . — Hr . Dr . Paul Rtbaux mit Frl . A. Andrö , Fleurier —tvi  Albert Ealm mit Frl.Elisabetha Schloß,Mainz.—Hr,

lsred Spangeilberg mit Frl . Katharina Kipperling , Berlin . —
Hr Otto Zander mit Frl . C« m« Rolte , Berlin.

Gestorben:  Hr . Willi Daube , Marburg . — Hr . Knapp»
schaftSrath Th . Koch, Effen. — Hr . Dr . phil. Wilh . Neubert.
Cannstatt . — Hr . Major a. D . Adolf Maier Oberstein. — Hr.
Dir . Dr . jur . Carl Ritter Leiden von Treberg , München. —
Hr . Major Carl von Dobschütz, Wesel. — Hr . Fabrikbesitzer
Gustav Rühle , Berlin . — Hr . Rentier M. Brodnitz , Berlin . —
Fr . TribunalS -Rath Elise von der Trrnck, ged. vaesdrck, Königs¬
berg. — Fr . « er -Dir . Fanny »on Gchmid, ged Mayer , München.
— Fr . Kammerherr Freifran France » von Weiler , geb Kennedy,
Karlsruhe . — Fr . Reg .-Präf . Bertha Gräfin von Westarp , geb.
Haffel, Altona . — Hr . Georg Schneider (53 I .) , Biebrich. -
Hr . Carl Simon (60 I .), Em«. — Hr. Hr . Born (ii0 I ),
Kirdorf . — Hr . König !, niederländ . Rittmeister a. D . Graf Carl
von « wer », Bonn . — Hr . Heinrich Graf von Breßler , DavoS.

Hr . Rittergutsbes . Dr . jur . Louis Wmische, Rieder -Oert
mannrdors . _ _

Kimirmzel mit Lijizei,
vorzügliche Harzer , versteigere ich Mittwoch , de«
27. Febr . er., Mittags 12 Uhr , in meinem Bureau
m Schwalbacherstr . 43 , I. St . = r
gegen baare Zahlung . 5018

Jean Arnold , Avctimtor.
Königliche Schauspiele.
Mittwoch » den 27. Februar 1895 . 52. Vorstellung.

25. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male wiederholt:

Sühne.
Schauspiel in 4 Akten von Eduard Luca». — Regie : Hr . Köchy.
Commerzienrath Wildenburg . . . .
Frau Wildenburg . .
sannt ), beider Tochter . . . .

Frau von Eichstatt.
Edith , ihre Tochter .
Rechtsanwalt Fritz Frldeneck . ,
Kurt von Hugirls , Regierungsrath . .
Stabsarzt Lüttwitz . . . .
Becker . .
Rittmeister a. D . EhringSfeld . .
Generalin von Bärensprung . .
Hertha von Manko « . . . .
Hartung , ein junger Kaufmann . , ,
Sennekiel , Lohndirner . . . . .

ISÄ.I »ar-u»»-« :
Lisette, Kammerzofe der Frau von Eichstätt.
Ein Polizeicommtffar . . .
Ein Briefträger.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 ' /, Uhr . Einfache Prerse.

Donnerstag , den 28. Februar 1895.
53. Vorstellung . — 2b. Vorstellung i« Abonnement C.

Fidelio.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Trritschkr.

Musik von L. van Beethoven.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preist ._

Herr Rudolph.
Frl . Santen.
Frl . Fürst.
Frl . W- lff.
Frl . Willig.
Herr Fader.
Herr Rodiur.
Hr . Winterstri ».
Herr Köchy.
Herr Lepanto.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindner.
Herr Reumann.
Herr Dethg«.Serr Greve.err Bussard
Frl - Rosen.
Herr Robrmann
Herr Spieß.

Restdertz-Theater.
Mittwoch , den 27. Februar 1895 . l29 . AbonnementS-Bor-

tellung . Dutzendbillets gültig . Zum 6. Male : Die Chanson-
nette . Operette in drei Akten von Victor Löon und H. v.
Waldberg Musik von Rudolf Dellinger.

7?eichshallen*<7jieater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chr . Hebingor.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Borstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halb-nPre 'sen.
Vorverkauf vou Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich
Vorverkauf vou Karten zu . _
bis Abends 6 Uhr bei den Herr«. - • Cratt,

Kirchgasie 50, A. L. Mascke , 30,
r.tib J. Stassen , Gr . Burgstraye 16.

AN.« 5T)nh,vP hl, 1-4  Malaie und Programme. 3897
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Für 50 Pf . eine gute Brille
<*̂ or Zwicker , feinste Sorten nur 1 Marie - Alle Kammern , für jedes Anse passend , sind wieder
«ingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 2484

Wiesbaden . Caspar Führer ( Inh . J . F . Führer ), Kirchga sse 34.

fi. gebrannten Kaffee
Pfund Mark 1.40 . 2423

B . Erb , Karlstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße.

33137 Langgasse
33137 H. Rabinowicz, 3337 Langgasse

3337
empfiehlt

en -Eleiderstoffe
in bekannt unerreichter Auswahl . Ferner sämmtliche

Weisswaaren und fertige Wäsche,
als:

Damen- Tag - und Nacht -Hemden, Jacken , Beinkleider, Unterröcke,
Schürzen , Leinen, Madapolams , Pique, Damast , Handtücher , Tisch¬
tücher , Servietten , Gardinen etc . etc ., in n» guten o» « « « zu  den

billigsten Preisen.

Meine 6 grossen Schaufenster bitte zu beachten.

San gegenstände

T
I*

eiserne Träge
L-.T. u. U-<gifcn
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal. , Tloset«und
schottijcheRöhren

"1 Kanal-Rahmen, ■
Balkonplatten , Dach-u.Etall-
fenster, Garrohr, Bleirohr, Zink-
blech, Metall- Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
liefe;t zu den billigsten Preisen
C, Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimrrstr.25 (Telephon 74).

f Zmtshiidrmtmia
St empfiehlt Ph . Prinz,

1977 Bertramstraße 12.

Heirat hs
gestielt.
Ein Wittwer.Anf. 40« Jahre,

welcher ein gutes Geschäft gekauft
hat, wünscht sich wieder zu ver¬
ehelichen. Wittwe mit etwa»
Vermögen nicht ausgeschlossen.
Gefl. Offerten unter L. 20 an
die Exp. d. Bl. 4898

Aufruf
zur Sammlung von Beiträgen für
die Hinterbliebenen der mit dem
Lloyddampfer „Elbe "Verunglückten.

In allen Städten des deutschen Vaterlandes regt
sich die Theilnahme an dem Geschicke der durch den
Untergang der „Elbe" so hart geschädigten Familien.

Frauen und Kinder sind des Ernährers beraubt,
Sorge und Noth ist in zahlreiche Familien mit unheim¬
licher Schnelle eingekehrt, unverschuldet trägt manches
bis dahin trauliche Heim die Härte eines furchtbaren
Geschickes.

Eine öffentliche Sammelstelle, wie sie bereits in
anderen Städten besteht, ist bis jetzt in unserer Stadt
nicht eingerichtet und so erbietet sich der Unterzeichnete
gerne, freiwillige Spenden und milde Gaben in Empfang
zu nehmen, öffentlich darüber zu quittiren und dieselben
dem Komitee in Berlin zu übermitteln.

Möchte auch aus unserer Stadt zur Linderung der
zumTheilrecht drückenden Noth beigetragen werden, welche
so viele Unverschuldete betroffen und möchte es dem
Unterzeichneten gelingen, ebenso zahlreiche Spenden
sammeln zu können, wie seiner Zeit für die Hinter¬
bliebenen der Opfer der Katastrophe des „Großen
Kurfürsten."

Ich bitte «m Zusendung vo« Gaben
— feien sie auch noch so klein!

An der Tageskasse des Curhauses ist außerdem
eine Liste zur Einzeichnung aufgelegt.

Wiesbaden, im Februar 1895.
Ferd . Hey ’l , Curdirector.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht, daß heute meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Schwester, Tante und
Schwägerin

Charlotte Gross

Gesellschaft für Verbreitungm Volksbildung
Zweigverein Wiesbaden.

Seitens der Damen Frau Landgerichtsrath Wißmann,
Frau Rentnerin Schramm,  Fräulein Schirmer  und der
Herren Töpfer,  Redakteur Lahm,  Zeichner Brettenbach,
Architekt Frldhuber,  TünchermeisterW. Fr ick, Kaufmann
Häuser  und SchriftstellerA. E. Simson  in Glogau wurden
unseren Volksbibliotheken Cafitllstraße 11 und Schulberg
Nr. 12 eine Anzahl werthvoller Bände überwiesen. Wir danken
herzlich für diese Zuwendungen und bitten, weitere Gesenke von
Büchern unterhaltend- belehrenden Inhaltes an die Herren
Bibliothekare Legner  und Hötzrl  oder an einen der Unter¬
zeichneten gelangen lassen zu wollen. Auf Wunsch werden die
Bücher im Haus» abgeholt.

FabrikantC. W Poths , Langgasse 19 u. Adolssallee 12.
Kaufmann Ehr . Jstel » Wrbergasse 16.
LehrerG. Fcldhausen , Oranienstratze 52.
LehrerH. Schwcighöfer , Hartingstraße 8._ 2604

nach längerem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden, den 35. Februar 1895.
Im Kamen der

trauernden Hinterbliebenen:
12605  W . Gross.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
28 . d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom
Leichenhaus aus statt.

Men und Unterhosen
von 50 Pfg . an,

Normalhemden 75 Pfg-,
Strümpfe, Men

von 25 Pfennig an,
Tiieater-Escbarpen,

gute billige Waare . BällßSCÜäTIIßll ji
Ln Schwenok , Muhlgasse 9.

Wagen- und Karren-Achsen
in schöner guter Qualität und in großer Auswahl,
ebenso Radreife in Eisen und Stahl , Ia Husstab-
eisen und fertige Hufeisen empfiehlt zu billigen
!w “ G. Schüller in Wiesbaden,
2486 Dotzheimerstraße 25.

Geschäfts-Verlegung.
Die Fabrikation meiner Hausmacher Eiernudeln,

sowie mein Gelee - und Marmelade - Geschäft
befindet sich von heute an

12  fföarktstrasse 12,
gegenüber dem Rathskeller.

2586  H . Weimer.

Für Qartcilbeiitzer
zur gefl. Kenntniß, daß ich mich hier als Landschaftsgärtner
niedergelassen habe und empfehle mich zum Anlegen und Unter¬
halten von Obst- und Ziergärten, Beschneiden von Rosen und
Formobst ic.

Durch langjährige Thätigkeit als Obergärtner in den Baum-
schulen der Herren A. Weberu. E»., Wiesbaden, und C. W.
Mietzsch, Dresden, stehen beste Zeugnisse zu Diensten.

Gefl. Aufträge nehme jetzt schon entgegen
J.  Widmann , Landschaftsgärtner,

007* Hermannfir. 17, 1. Stock.

Gr »tzt<-s
erleih-Institut

in eleganter

MM»-».Water-Karder»!-!
sowie Theater - Requisite«, complette
Garderoben für ganze Maskenzügc,
alleArten Tänze , schwarze Fräcke,Sch«he,
Stiefel , Perrncken u. s. w. billigst

Faulbrnnnen-
, straffe 3.

Braunkohle » -Briguetts
100 Stück 75 Pfg., 1000 Stück7 Mark.

2357  ff . Kramer , Feldstr . 18.

Stelle-
suchende

unter
Chiffre

wird gebeten,
sich in der
Expedition
zu melden.

500:' *

Der neue
interfahrplan
MesbOmn Geneml-Anstigm

(Taschenformat ) ist zum Preise von 10 Pfg . zu habt» in

der Expedition,
_ 17 Marktftrasie 17. 921

Gmurbu- Uerbrndung WaUau-Grbenhrtm
und surnrtz.

Ab Wallau : Morgens 9°°,'
Mittags 12°°, Abends5°°.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens9" , Mittags 1' °Abends61».

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 9°°, Mittags 1»,
Abends6'°.

Ankunfti» Erbenheim:
Morgens 10'°. Mittags 1" ,
Abends 7.

Ab Erbenheim : Morgen»12°' ,
Mittags 3'°, Abend» 8'°.

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 12" , Mittag» 84°,
Abends 9.

Ab Delkenheimer Weg:
Morgens 12»", Mittag» 3"
Abends9°°.

Ankunft in Wallau:
Morgens 12°°, Mittag» 4"
Abends9°°.

Di» Abendfahrt nur an jedem Dienstag, Donnerstag
und Sonntag.

Suppenwürze sowie Hlaggi ’s Fleisch - i
Extract in Portionen sind frisch eingetroffen bei:

Petei * Quint , a. Markt.
.  Besten » empfohlen werden Maggi'» praktische Gieß-

Hähnchen zum sparsamen und bequemen Gebrauch der Suppen würze.  3987b

MAGGIs LKinr arme Frau, die schon bei»
nahe5 Jahre an Rücken¬

markleiden leidet, und deren
Mann keinen Verdienst hat, bittet
edeldenkend« Menschen um milde
Gaben. Näh. in der Exp. a
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4. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Nun. wer ist es, den Du derartig fürchtest?"

fragte mißtrauisch der Mohr.
„Mein — mein Balletmeister! Lassen Sie mich

fort! Für immer Lebewohl!"
War das nicht die naseweise Eule, die sich plötzlich

zwischen Beide drängte und der Granatblüthe die Mög¬
lichkeit verschaffte, unter der Menge zu verschwinden?

Rathlo» suchend blickte der Mohr nach allen Seiten.
„Wo ist sie hin? Blendwerk der Hölle, daß sie so
plötzlich verschwand!"

„Plötzlich? Ha! Ha!" kicherte die Eule. „Soeben
stand sie noch an Deiner Seite. Doch ein Vergißmein¬
nichtstrauß war an die Stelle der Granatblüthe ge¬
treten. Ha! Ha!"

„Also ein Vergißmeinnicht?" Und nach ihm wollte
er die Jagd beginnen, als die Eule seinen Arm ergriff
und lachte: „Gieb Dir keine Mühe, sie ist fort nach
dem Theaterballe!" —

„Ihr nach, ihr nach!" drängte er.
„Freilich, darum suchte ich Dich ja soeben!"
„Willst Du mir gefälligst sagen, Eule," forschte er

unterwegs, „warum Du Dich so sehr für mich inter-
essirst?" —

„Für Dich? Ha! Ha! Ich wüßte nicht warum,
mein Lieber!"

Er verlachte sich selbst um der Annahme und sann
nach.

„Aha! Ich errathe, Du bist Tänzerin?"
Ein konvulsivisches Lachen der Eule antwortete

ihm. „Ich, ich Tänzerin. Doch ja, ja, Du hast Recht,
ich bin Tänzerin!"

Bald waren sie im dichten Gewühls des Theater¬
balles und der Mohr hatte den Entschluß gefaßt, mit
dem Herrn Balletmeister ganz offen zu sprechen und
dessen Kontrakt mit Ellena zu lösen.

„Da ist sie," weckte ihn die Eule aus seinenTräumen.
Wie der Wind flog das Vergißmeinnicht vor ihnen

her, mußte aber dennoch dem verfolgenden Mohren bei
einer Blumengruppe im Hintergründe der Bühne Standhalten.

Athemlos, außer sich, rief sie: „Das ist nicht edel
gehandelt," und wollte ihm die Hand, die er erfaßt hatte,
entziehen, doch plötzlich entschlossen, legte sie auch noch
das andere bebende Händchen auf seine Rechte und sprach:
„Sie wollen nicht anders? Sie seien ein Mann, der
den Kampf nicht scheut, behaupten Sie ? Nun gut, ich
nehme Sie beim Worte, und willige ein! Machen Sie
sich aber auf harte Prüfungen gefaßt!"

„Ellena! Wie namenlos glücklich bin ich! Alles,
Alles will ich hinwerfen. Alles opfern für diese Liebe,
und ich meine, nur so liebt man recht!"

„So denke auch ichI" rief sie mit festem Hände¬
drucke. „Und nun auf Wiedersehen! In einer Stunde
im HotelI Dort mag es sich entscheiden."

„In einer Stunde Ellena, doch ohne Maske, offen
und ehrlich!"

„Offen und ehrlich! Ha! Ha!"
Diesmal ließ er sie gehen, ohne ihr zu folgen.
Ihrem Worte traute er wie dem Heiligsten. Bald

sah er sie in einer Prosceniumsloge und erwiderte
den süßen Gruß, den sie ihm sandte, indem er die Hand
fest auf sein stürmisch klopfendes Herz legte. Wie lang
war die ihm auferlegte Stunde. Plötzlich sah er den
Halbmond in seiner Nähe. War das nicht ein Wink
des Schicksals?

„Weiß der Halbmond bereits, daß der Stern, den
er in seinem Gefolge führt, Lust hat zu verschwinden?"

„Der Stern in meinem Gefolge?"
„Ja, so hell und strahlend er auch ist, ich könnte

dem Halbmond doch eine Künstlerin anbieten, welche ihn
bei Weitem übertrifft!"

„Was zum Teufel heißt denn das?"
„Es würde mir außerdem auf eine bedeutende Ab-

findungssunime nicht ankommen, wenn Du meine Protßgs,
anstatt der Ellena zum Gastspiel nach Petersburg führtest!"

„Ganz recht," rief lachend die gleichsam dem Erd¬
boden entstiegene Eule, „befolge den guten Rath Halb¬
mond, Du machst ein brillantes Geschäft!"

„Die Verrücktheit geht etwas weit, Ihr beiden
Narren! Wer bin ich denn eigentlich in Euren Augen?"

(Schluß folgt.)

Finanzielle Rundschau.
Börsen - Wochenbericht.

88 Frankfurt , 24. Februar 1895.
So wenig Interesse ist momentan für die bisher stärkste

belebteste Actie, die Creditactie vorhanden , daß weder die um¬
fassenden Verkäufe eines Wiener Großspekulante» den Cours
recht drücken konnten, noch selbst die Schwierigkeit eines der
größten Mährischen Raffinerien einen nachhaltigeren Ein.

druck machte, änd dennoch ist die Eredttanstalt mit fl. 2,
400,000 Hauptglüubigerin der Gropinec Zuckerfabrik.
Allerdings sind 1,1 Millionen auf die Fabrik und die
Grundstücke hypothekarisch, fl. 1,3 Mill . durch verkauften
und belehnten Zucker sichergestellt. Kreditanstalt hat jetzt
sogar jede weitere Hilfe abgelehnt . WaS jene Verkäufe
eines Wiener Großspekulanten betrifft , so soll derselbe nicht
allein seine Positionen gelöst, sondern auch noch ä la boisse
verkauft haben. Immerhin ein Zeichen, daß Wiener Fac,
toren selbst die Lage ihres Platzes nicht mehr optimistisch
ansehen. Die Emission der 4 prozentigen österreich. Gold¬
rente steht wohl bald bevor, von ihrem Resultat sowie dem
der neuen amerikanischen Zeichnung soll auch Herr Witte
seine Entschlüsse abhängig machen, weiter mit Conver-
tirunge«, oder einstweilen noch zu warten . Das letztere
wäre vorsichtiger denn bei russichen Finanzirungm könnte
es sich auch einmal um die Frage der Nebersättigung han¬
deln, anstatt um die der einfachen Geldabundanz, des weit¬
aus größten Geschäftes erfreuten sich diese Woche Mexicaner
und zwar 3°/0 Internats also in Silber lautende ungleich
mehr als 6°/0 Goldmexicauer . Indessen konnte von den
letzteren sogar die neue Serie in Berlin eingebracht werden
so groß war daS plötzliche Animo für daS doch noch immer
zweifelhafte Aztekenland. Die Verantwortung hierfür tragen
nur unsere Bimetallisten , die nicht allein den Reichstag
sondern auch die Regierung , sowie auch den Senat in
Washington diese Woche sichtlich beeinflußt haben. Ob daS
Publikum wirklich glaubt , daß nunmehr Silber steigen maß?
Es scheint so, denn an jenen enormen Käufen in mexi¬
kanischen Werthen , scheint die Spekulation nur wenig be¬
theiligt zu sein. Zum Glück haben di« Eourse unserer
deutschen Fonds unter diesen Silber Illusionen noch nicht
gelitten. Möglich wäre dieses aber immerhin, sobald dir
Agitation nach Kardorff 'chem Wunsche inS Land hineinge»
tragen wird . Am Rentenmarkt profitirte« Italiener eine
Zeitlang von französisch.italienischen Zollsriedensgerüchte«.
Egypter waren ab Donnerstag auf die schlimmen Aussichten
in Egypten abgeschwächt. ES scheint in der That , alS ob
dort ein Zusammenstoß nur schwer vermieden werden könne.
Die neuen 4 prozentigen United States Bonds sind in
London überzeichnet worden und es fragt sich nur wie
deren Zurückströmen nach der Union verhindert werden könne.
Optimistisch bezüglich der dortigen momentanen Krisis zu
sein, muß doch die Vorsicht verbieten. Bahnen verkehrten
in allen Gattungen ziemlich still. Bei Gotthard wurde
die große Januarausgabe für Schneewehen vermerkt. Auf
Kohlenactiva drückte sowohl die Ausdehnung der Forderungs¬
einschränkung, als auch der Ausgang der Bayerischm Staats«
bahnen-Submission . Dieselbe refüsirte grundsätzlich die
Offerten der Ruhrzechen. Eisenwerthe konnten von dem

Berliner Kurrstvriefe.
(Original-Arbeit für den »Wiesbadener General-Anzeiger' .)

Berlin  W ., 24 . Februar 1895.
Bor mehr denn sechzig Jahren gelangte Grillparzer 's

Trauerspiel , .König OttokarS Glück und Ende«
zum ersten Male auf dem Berliner Hoftheater zur Dar¬
stellung und vermochte hier so wenig wie in Wie» einen
bedeutenden Erfolg und dauerndes Verbleiben im Repertoire
stch zu erringen. Nach dreimaliger Aufführung blieb daS
Drama Jahrzehnt « unbeachtet liegen und erst vor wenigen
Tagen wieder, am letzten Freitag , erlebte eS sein Auser¬
stehen im Berliner Schauspielhause. Wie in eingeweihten
Kreisen versichert wird , ist die Aufführung auf die eigenste
Anregung deS Grafen Hochberg zurück zu führen , der sich
durch selbe den herzlichen Dank aller Kunstfreunde erwor¬
ben hat. Der freudig« und laute Beifall , welcher der
Vorstellung gespendet wurde , giebt vielleicht dem Herrn
Grafen Veranlassung, sich noch mehr als bisher um das
Schauspielhaus zu kümmern und bestimmt darauf zu halten,
daß unsere Klassiker ausgiebiger im Repertoire berücksichtigt
werden und nicht aus demselben durch alberne Schwänke
verdrängt werden. Wenn eS Roth thut , wird sich unter
den deutschen Regisseuren wohl auch noch einer finden, der
im Stande ist, des Hoftheaters würdige Klassiker,Vorstellungen
einzuüben und zur Aufführung zu bringen!

Die innerste Veranlassung zur Wiederaufnahme de»
Grillparzer 'schen Drama 'S wird zweifellos die Thatsache ge¬
geben haben, daß daS Schauspielhaus in Adalbert
Matkowsky  einen Darsteller deS König Otto¬
kar besitzt, wie er derzeit an keiner deutschen
Bühne zu finden ist, denn mit diesem seinem
H-lden steht und fällt daS Stück. Das Genie Mat.
kowsky ' s und seine seltene Kunst, die ihn zum ersten
Helden-Darsteller Deutschlands machen, haben den Dichter

in machtvollster Weife unterstützt und gewaltig ergriff die
Mär von König Ottokars Glück und End« ihre Hörer.
Der große menschliche Vorwurf der Tragödie wirkte auss
Ergreifendste und wurde nicht einmal durch die vom Dichter
etwas allzureichlich eingestreuten lyrischen Hymnen auf
HabsburgS und Oesterreichs Heil gestört. Den lederen
hatte die Regie unbegreiflicherweise viel zu viel Spielraum
gelassen, wie denn überhauptdaSjStückzu noch größerer Wirkung
hätte erheblich gekürzt werden müssen. Was ist uns in
Norddeutschland daS Haus Habsburg , waS find wir ihm ? —
Des Dichters König Ottokar , der stolze, unbändige Held,
der irrt und fällt und grausam gestraft wird , der da er¬
fährt, daß selbst ein König in seiner Größe nur ein armes
Menschenkind ist, wie alle Anderen auch, der greift uns
ins innerste Herz und rührt es gar mächtig, und sein
Geschick erweckt wahr « Thcilnahme , eben weil eS das eines
wahren, echten Menschen ist, in all seiner Schwäche, mit
all seinen Fehlern . Oh, ein gar lehrreiches Stück ist König
Ottokars Glück und Ende — !

Auf die Gefahr hin, ein unverbesserlicher Nörgler ge¬
scholten zu werden, muß ich wieder einmal mit dem Regisseur
des Königlichen Schauspielhauses mich unfreundlich befassen;
die Einstudirung des Werkes rührt von ihm her, wie der
Zettel besagte, also ist er für deren zahlreiche Mängel
haftbar . ES ist eine der unangenehmste» Aufgaben, ständig
an einem Künstler mäkeln zu müssen, dessen guter
Wille zweifellos scheint, aber es ist die elementarste Pflicht
der Kritik, darauf hinzuweisen und es schonungslos zu
erörtern , wenn ein Mann von unzureichender Befähigung
einen Posten bekleidet, an dem er unendlich viel GuteS
leisten könnte und wo er doch nur schadet, eben weil sein
Können ein ungenügendes ist, oder seine Energie eine zu
geringe.

Herr Grube  also hat bei der Einstudirung von
„König OttokarS Glück und Ende" Schnitzer gemacht, deren

sich Her Regisseur einer kleinen Pcovinzbühne schämen
würde. Als ob ihm auf der ersten Prob « daS Stück
fremd gewesen wäre , als ob eS ihm auf allen anderen,
sicher recht zahlreichen, fremd geblieben wäre, so ist die
Vorstellung herausgekommen — Herr Grube sah die
Irrungen nicht oder wollte sie nicht sehen. Ich greife daS
Bezeichnendste heraus . Im zweiten Aufzuge krönt dieKönigin
Kunigunde den Sieger im Turniere , Zawifch. Indes sie ihm
den Siegespreis umhängt „ faßt Zawifch die Schleife an ihre»
Aermel, die Schleife fällt . Zawifch bückt sich rasch und
hebt sie aus" — so schreibt Grillparzer eS vor. Im
Schauspielhause nun find bei diesem Vorgänge, der sich
natürlich so geheim wie möglich abspielen soll — nur
Ottokar hat ihn bemerkt und Kunigundens Kammerfräulein
—, sind also vier Pagen so postirt , daß sie ganz deutlich
bemerken müssen, wie die Königin zur Ehebrecherin wird;
Herr Zawifch ist aber ein kluger Mann , und der Dreist«
vollführt « den kecken Raub sicher nicht vor Zeugen. —
In der vorletzten Verwandlung deS letzten Aktes streicht
Herr Grube den Auftritt Kunigundens , Berthas und den
des Zawikch, der erklärt , wie die Königin in daS Lager
kommt, und der dem Kaiser Gelegenheit zu einem seiner
größten Worte giebt. Dagegen läßt Herr Grube die
gleichgiltige Fahnen -Vertheilung stehen und schließt die
Scene mit einem albernen Theatercoup . Ottokar und Ge¬
folge gehen paarweis ab und singen, wie Eurrendeluaben,
ein frommes Lied. Der Mann am Vorhang war ge¬
schmackvoller als sein Regisseur , er zog die Gardine zu
früh zu. — De» letzten Auftritt leitet Herr Grube mit
einem täppisch arrangirten Schlachtgetümmel ein, w yr
der Dichter ganz ausdrücklich nur Ottokar , drei
und Milota vorschreibr. Merkte denn Herr Grube mcht,
wie kläglich seine Spielerei wirkt und wie sie zudem störend
den drängenden Schluß aufhält?

Neben solchen und nderen Regiesetzlern machen sich
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Berichte der Laurabütte gerade nicht gewinnen . Am Jn-
dustriemarkt fielen Allgemeine Electrezität sehr stark , vor
Allem aber als Ausgleich der vorwöchentlichen rapiden
Steigerung : Schuckert.

XX. Dkutlihtt Kmdelstllg.
* Berlin , 24. Februar 1895.

In der gestrigen Sitzung , die Geh . Commercien -Rath
Frentzel um 10 Ubr eröffnet , wird die Berathung über den
Gesetzentwurf , betreffenddieBekäuipfuna deS unlauteren
Wettbewerbs , fortgefetzt . Längere Debatte erregt der 8 7
deS Entwurfs.

Referent Geh . Commcrcienrath Michel - Mainz begründet
feine Ansicht über diesen 8 7 dahin : Der Handelstag müsse eS
zum Schutze der Angestellten , Arbeiter und Lehrlinge bei ihrem
ferneren Fortkommen und bei der Unmöglichkeit , den Begriff
»Geschäfts - und Betriebsgeheimnisse " genau und bestimmt zu
umschreiben, für unbedingt nothwendig erachten, daß diesen
Personen seiten- deS Geschäftsinhabers bei Antritt des Dienst¬
verhältnisse - oder während desselben ganz besonder - schriftlich
gesagt werde , waS als Geschäfts - und BetriebSgeheimniß im
Sinne de- Gesetze« anzuschen ist.

Korreferent Patow - Hamburg bekämpft den ganzen 8 7,
weil der Begriff deS Geheimnisses nicht präcis zu umschreiben
sei und eS nicht möglich sei» mittels der Gesetzgebung ein Heil¬

mittel gegen Untreue der Angestellten zu schaffen.
Z weiniger - Leipzig erklärt die 88 7 und 8 de« Entwurfs

in ihrer jetzigen Fassung für unannehmbar . Der Schutz sei auf
-Fabrikgeheimnisse zu beschränken und der Verrath und die Ver-
werthung erschlichener Betrieb sgebeimnisse zu bestrafen,

Geb - Reg .-Rath Haus bekämpft die gegen den 8 7 geltend
gemachten Bedenken . ES fei durchaus richtig , daß hier ein
unendlich schwierige- Gebiet betreten werde und die Definition
des Begriffes . Geheimnis " außerordentlich schwer sei. Inzwischen
seien die Mißstände und die Klagen immer größer geworden,
wonach in vielen Fällen in moralisch verwerflichster und wirth-
schaftlich schädigendster Weise Geheimnisse deS GefchäftS-
und BetriebSlebenS verrathen werden . Die im Gesetz-Ent¬
würfe enthaltene Formulirung sei keineswegs ideal und
Berdefferungen feien wünschenswcrth und nothwendig . —
Den Mainzer Vorschlag , daß der Dienstherr bestimmen solle»
wa» als . Geheimniß " in seinem Geschäft zu betrachten sei,
könne er nicht empfehlen , da der Kaufmann jedenfalls feinen
gesammten Geschäftsbetrieb als „Geheimniß " werde betrachten
wollen . Damit würde man weit über das Gesetz hinausgehen.

Dr - Weigert -Berlin : Mit der Anerkennung der vielen
Schwierigkeiten , di« dem 8 7 entgegenstehen , habe der Vertreter
der Regierung am besten gegen denselben gesprochen. Es sei
unmöglich » alle Mißstände , die sich im gewerblichen Leben zeigen,
durch Gesetze abzuschaffen. Man komme damit in die Gefahr,
kleine Mißstände abzustellen und viel größere zu schaffen, und
werde an den Bären erinnert , der seinen Herrn aus Liebe um¬
armt und ihn dabei erdrückt. Da « Aeltestcn-Collegium der
Berliner Kaufmannschaft wünsche die Beseitigung des ganzen
8 ? , event . die Einschränkung der Strafbestimmung dieses
Paragraphen auf die Dauer des Dienstvertrages mit den An¬
gestellten , Arbeitern oder Lehrlingen.

Syndikus Schloßmacher -Offenbach a. M - wünscht auch
die Beschränkung auf die Dauer des Vertrages und in erster
Reihe die Bestrafung derjenigen , welche sich den Verrath der
Geschäft- » und Betriebsgeheimnisse nutzbar machen-

Die Berathung wird hierauf geschlossen.
Bet der Abstimmung erklärt sich die Versammlung mit 47

gegen 42 Stimmen für die Beibehaltung des 8 7 unter
Amendirung desselben . Die in der Debatte gemachten Vorschläge
zur Amendirung werde» dem Protokolle einverleibt . _

Hu § 8 stimmt die Versammlung der Ansicht des Referenten
zu. Sie billigt die Strafe des Versührers , erachtet es ubrr für
nothwendig , daß de-jenize, der verrathene Geschäfts - oder Be-
triebS -Geheimnisse zum Zwecke des Wettbewerbs benutzt, wissend,
daß sie ihm gesetzwidrig oder unter Vertrauensbruch mitgetüerlt
wurden , für den Schadenersatz und die etwa verwirkte v«itm-
barte Buße als Gesammtfchuldner haftbar erklärt wird.

Schließlich wird der Regierung noch folgender Wunsch des
Referenten zur Erwägung unterbreitet:

Mit Rücksicht auf die Unentbehrlichkeft von praktischen Fach¬
kenntnissen best Beurtheilung der unter das geplante Ge¬
setz fallenden Fragen erachtet er der Teursche HandelStag für
durchaus nothwendig daß die Verhandlung und Entscheidung
in bürgerlichen RecktSstreiligkeiten , in weichen durch oie Klage
oder Widerklage ein Anspruch aus Grund dieses Gesetzes
geltend gemacht wird , in erster Instanz ausschließlich an die
Kammer für Handelssachen oder in deren Ermangelung an
die Civilkainmer deS Landgerichts verwiesen werden.

Damit ist die Brrathnng des Gesetzentwurfs erledigt . Der
Vorsitzende drückt dem Geh. Rath Haus den Dank der Versamm-
lung aus.

i » »» — .

Neues aus aller Welt.
* Der Fasching ! I « unserer SonntagSnummer

haben wir unfern Lesern bereits mehrere interessante Pro¬
ben auSder diesjährigen Faschingnummer  der „ Münch.
N . N ." vorgesührt . Wir lassen hier noch einige andere
Proben des Münchener Faschings -HumorS folgen:

— Ans der Schweiz » 20. Febr . (Militärisches .)
General der Kavallerie Bluemeli macht dem Kriegsministerium
sehr bemerkenswertbe Vorschläge bezüglich einer militäri¬
schen Organisation deS LawinenwefenS und dessen
Ausnützung zu Landesvertheidigungszwecken . Bedenkt man
die vernichtende Kraft einer Lawine» so erscheint e« allerdings
als ein Leichtes, im Thale marschirende Truppenkörper durch
herabstürzende Lawinen zu zerschmettern. — Der gleiche ver¬
diente Offizier ist damit beschäftigt, Lämmergeier als Er¬
satz für Brieftauben abzurichten . Der starke Lämmergeier kann

nicht wie jene durch Raubvögel gefährdet werden , ist auch im
Stande , schwere Packete , ja selbst kleine Schnellfeuergeschütze
zu tragen und würde im Kriege leicht durch Gefangene zu
füttern sein. — Ein anderer höherer Offizier ist für die Ein¬
führung der Disziplin , die sich bei anderen Armeen sehr
gut bewährt habe, auch für die Schweizer Armee, findet aber
vorläufig noch allseitigen Widerspruch.

— Zürich , 21. Febr . Gegen die Fremdeninvasion,
die namemlich zur Sommerszeit den Eingeborenen so außer¬
ordentlich lästig wird , sollen auSgiebige Maßregeln getroffen
werden . Namentlich die Hoteliers beschweren sich bitter wegen
deS vielfach gestörten Friedens in ihren Häusern und wollen
künftig nur mehr Engländer aufnehmen wegen deren anspruchs¬
losen und bescheidenen Benehmens'

— lieber ein ungewöhnliche - Bühnenereigniß
wird unS berichtet . Aus zuverlässigster Quelle erfahren wir,
daß in der letzten Woche kein neues Märcheustück bei
einer größeren deutschen Bühne eingereicht wurde.

— Ludwig Fulda har ein neues Lustspiel, „Die Talis-
frau " , beendet und dem Wiener Burglhealer eingereicht. Die
Intendanz nahm da« Stück an unter der Bedingung , daß der
Dichter eine Stelle ändert , die von gewissen inrimen Wäsche-
angelegenheiten handelt . Fulda hat den Passus jetzt folgender¬
maßen umgedichtel : „Sprich , hohe Frau , was steigt st>ir in
die Krone ? — Du bleibst die Königin — ob mit , ob ohne !"

— Sind Sie auch musikalisch 1 Da « jüngst durch die
Blätter gegangene Wort des Landwirtbschaftdministers „Malen
Sie auch ?" erinnert an ein ähnliches Vorkommniß , dessen Held'

Niemand Geringerer als Robert Schumann war . Stzu-
mann war mit seiner Frau Klara zu einem Hofkonzert geladen,
in welchem Klara Schumann mit großem Erfolg spielte . Nach
dem Konzerte ließ sich Seine Majestät auch den Galten der ge¬
feierten Pianistin vorstellen und richtete an ihn die Frage:
„Sind Sie auch musikalisch ? — „Zuweilen , Majestät ' ,
antwortete Schumann und nahm dann einige Komplimente
über das schöne Klavierspiel seiner Gattin mit sichtlicher Be¬
friedigung entgegen.

— Chinesische Nationalhymne . Es ist ein altes Wahr»
wort : „Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu
sorgen !" Dar erfahren jetzt auch die armen Chine en ; in den
Witzblättern aller Sprachen müssen sie als^ dankbares Objekt für
mehr oder minder gute Scherze diene». Einer der besseren ist
folgende „neue chinesische Nationalhymne ", die wir in den „Leip¬
ziger N . Nachr. " find-n:

„Unsre Flotte ist vernichtet.
Mit den Truppen rst's vorbei,
Die Japaner st-h'n vor Peking

Wei -hai -wei!
Möchten gerne aus der Falle,
Schlüpfe », war ' es auch mir Müh ' ,
Wenn wir iuSgesammt nur wüßten

Wei -hai -wie?
Sicher kommt ein großer Feldherr
Oder sonst ein großer Mann,
Der un » wird erretten , aber

Wei -hai - wann?
Geld verlangen die Japaner,
Das ist wirklich nicht von Stroh,
Möchten '« gerne borgen, aber

Wet -hai - wo?
Dunkel ist bas Buch des Schicksals,
Großer Fohi , künde Das:
Blüh 'n un « doch noch Siege , oder

Wei -hai- waS?
— Ein origineller Brief . Aus Shanghai , Mitte

Januar , wird uns berichtet : Marschall Aamagata soll kürzlich
folgenden originellen Brief bekommen haben : „Seiner sehr ver¬
ehrten Excellenz dem Marschall Damagata . General , ich bin
ein gewöhnlicher Schulknabe und erst acht Jahre alt . Ich wohne
in Bern - Die Schweiz ist im Atlas kleiner als Japan . ES
freut mich sehr, daß ihr den Chinesen gegenüber ebenso auftretet
wie meine Vorfahren gegen ihre Feinde , und daß der tapfere
General immer gesiegt hat . Hoffentlich werdet ihr daS große
chinesische Reich unterwerfen und die Mauer , die es umgiebt,
ntederreißen . Ich glaube » diese Mauer ist Schuld daran , daß
ich noch keine chinesische Marke in meinem Album habe . Ich
glaube . Sie sind sehr sreundlich . Wollten Sie nicht die Güte
haben , mir einige von den vielen Marken zu schicken, die Sie
jetzt gewiß massenhaft unler der Kriegsbeute finden werden ? "
Der Marschall soll sich königlich über diesen Brief amüsirt und
sofort Auftrag gegeben haben , dem Schreiber einige Marken
zu schicken.

— Eine halbe Million Rnbel verduftet « in diesen
Tagen au « Sewastopol und nahm den Exporteur Feldmann
ins Land , wo die Citronen blühen , mit . Sein unerwarietes
Scheiden wird am Meisten von den Odessaer Handelshäusern
und den Colonisten des Taurischcn beweint-

— Ein Champagner -Bad . Der Herzog von Clarence,
der , als er sich zum Tode vervammt sah, um die Gnade bat,
in einem Fasse Malvasier ertrinken zu dürfen , ist von einem
seiner Landsleute übertroffen worden . Die Matabcle Time-
meldet nämlich , daß ein englischer Speculant au « Freude über
ein glänzendes Geschäft, das er in der TranSvaal -Republik ge¬
macht hat , ein Champagnerbad genommen habe, für welche- er
nicht weniger als 8000 Mk. bezahlen mußte.

auch äußere Mängel der Vorstellungen in unserem Schau¬
spielhause recht unangenehm bemerkbar . Die Kostüm « sind
neu und reich , aber sie find geschmacklos und nicht
charakteristisch ; die Dekorationen find meist blank und
prächtig , aber fie wirken nicht stimmungsvoll ; der Chor ist
zu dreist und aufdringlich . Herr Grube , der ja der
Meininger Schule entstammt , übertyrannt den
Tyrannen , er gestattet den Choristen in einer Weise Theil
zu nehmen , die jede Wirkung schädigt . Da war in
«König Ottokars Glück und Ende " eine etwas anti¬
quarische Choristin , als Knabe in Brau » gekleidet , die in
schon lächerlicher Weise ihren Antheil kund gab , ja sogar
ganz laut sprach , in den ersten Parquetreihen vernahm man
deutlich ihr Gemurmel ; häufig , zu häufig that der ganze
Chor der Uebereifrigen es nach . Aehnlich ist es auch in
anderen Vorstellungen , und dem obzuhelfen ist Herrn Grube-
verdammte Pflicht und Schuldigkeit.

Ich bin vielleicht etwas zu ausführlich geworden , aber
einmal mußte doch erklärt werden , warum mir Herr Grube
nicht der rechte Mann am rechten Platze erscheint , und
warum so oft auch in anderen Berichten sein Wirken
getadelt wird.

G . Hausen.

Uom Kprudel-Maskeriball.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Warum der fünfte CurhauSmaskeuball den Namen
Sprudelball  führt , daS habeich nicht ergründen können;
wegen der paar Dutzend Sprudler , doch wohl nicht , die im
Schweiße ihres Angesichts nicht nur daS Brot des Restan.
rateurS verzehrten , sondern auch ihre Kappen trugen . Aber
schließlich , weshalb denn sonst ? Auf alle Fälle war eS aber
auch so recht voll und , waS die Hauptsache ist , gemüthlich.
Nun rede ich aber schon ganz munter vom Balle selbst,
obwohl ich mir vorgenommen habe , zu allererst Ihrem
Herrn B . W . einmal den Kopf zu waschen , der doch wahr¬
scheinlich auch nicht schöner ist , als der meinige , über den
er vor einer Woche seine ganze BoSheit auSgegossen hat.
Wenn er übrigens glaubt , ich sei nicht hübsch , so irrt er
sich ganz gründlich ; ich bi » fest überzeugt , er wird sich

sofort in mich verlieben , wenn er mich einmal sieht . Aber
dann lasse ich ihn abblitzen und gebe ihm einen so großen
Korb , daß der größte Waschkorb ein i -Tüpferl dagegen ist.

Ach ja , vom Maskenball soll ich Ihnen erzählen . Daß
ich dort gewesen bin , habe ich , wie schon gesagt , nicht zu
bedauern , nur eins bedaure ich, daß Sie mich nicht gesehen
haben , denn ich sah ganz reizend aus als Columbine und
wenn ich es sage , muß eS wohl wahr sein , denn ich habe
oft genug in den Spiegel geschaut . Schade nur , daß kein
Bajazzo dort war , dem ich untreu werden konnte , denn
dem einen , der wirklich anwesend war , konnte ich es nicht
werden , natürlich nur , weil ich ihn nicht kannte . — Wenn-
gleich ich mit meinem Maskenballplaudereirivalen (nettes
Mort !) keineswegs auf gutem Fuße stehe , so muß ich ihm doch
dariuRecht geben , daß viel zu wenig originelleDamenmasken zu
finden find . Von dem Vorwurf der « Nicht neuen " muß ich aller¬
dings diesmal einige Damen auSnehmeu , die sehr einnehmend
auSsahen , weil sie einsahen , daß Roccoco - DominoS immer
chic sind , und dabei lange nicht so blafirt thate « , wie ein
weibliches Gigerl . Ja , wirklich , ein lebendiges , weibliches
Gigerl , nicht präparirt , nicht ausgestopft , mit grauem
Cylinder , Creme , Flanell -Anzug , kurzem Herren - und noch
kürzerem Damenrock und darunter Ho — , darf ich Hosen
sagen ? , ja , mit Hosen , an denen meterbreite schwarze
Gallons aufgenäht waren ; dazu noch Monocle , natürlich
nicht an diesem Kleidungsstück , und — Chokolade - Cigarretten.
Schade , daß es keine echten waren , denn damit hätte sie
doch viel — Rauch aufwirbeln können . Selbst die
Gigerlkönigin war nichts gegen sie . Damit nun die
Herren nicht neidisch werden , will ich auch einige von
ihnen erwähnen , denn man darf e» mit ihnen nie ganz
verderben , wenn man eine junge Dame ist und keine alte
Schachtel werden will . Mir liegt zwar persönlich nichts
daran , waS die Herren von mir denken , aber ärgern würde
es mich doch , wenn eS etwas wäre , worüber ich mich nicht
freuen könnte . Soll ich eigentlich den roth und weiß Ge¬
streiften erwähnen ? Ach , nein , der würde zu eingebildet.
Oder den Clown mit den vielen kleinen ClownS auf seinem

Costüm ; auch nicht ! Aber ein Tannhäuser war da , der nur
vorübergehend hier weilt , um sich seine Parodie im Refidenz-
theater ein wenig anzusehen . Er kam von seiner Pilgerfahrt

zurück und wollte sich doch auch einmal ein Vergnügen
machen , den » die erster « soll keins gewesen sein , lind er schien
es auch gefunden zu haben , wenigstens schien er sich ganz
gut mit einer der vielen Pirouetten zu amüsiren , die in
ihren Helle» Kleidchen m «t rosa Knöpfchen und schönen
Köpfchen im Saale herumtollten.

Gestern habe ich auch endlich einmal erfahren , wes¬
halb der Curdirector so oft die Anrede : „ Liebe Kinder"
gebraucht . Er denkt halt einfach an die Maskenbälle , wo
doch immer so viele Kinder sind , die man auf gut Deutsch
Babies nennt . Auch ein „ Löds ross " war dort ; ob die
wohl zu der „ Operette Chansonnette " gehörte ? A propos,
eine Chausonnette war ebenfalls zu sehen , und fragte ich
sie natürlich , ob sie von Dellinger sei . „ Nein " , erwiderte
fie , „ ich bin von Wiesbaden " . Ein Engelcheu mit Flügeln
— nein , Engel find wir ja alle.

Um 5 Uhr , als es noch lange nicht „ alle " war,
kletterte » wir in unseren Wagen und ich träumte , wir
wäre » auf einem großen freien Platz , gerade so wie er in
Ihrer Sonntagsnummer abgebildet war , den der Westend¬
verein geschaffen , mit Pavillon - , von denen aus gegen die
Stadtverwaltung geschimpft wird , und einer großen Halle,
in der in Zukunft die Dippehaasessen und andere für die
Einwohner belustigend wirkende Festlichkeiten stattfinden
werden . Da höre ich aus einmal die Stimme meiner
Mutter : „ Aber Kind , Du schläfst ja , wir sind doch gleich
zu Hause " . Und richtig da waren wir auch schon.

Jetzt aber gute Nacht , Herr Redacteur , und ans
Wiedersehen am Dienstag Abend.

Ihre ergebene
Bertie.

Litteratur.
Der praktische Rathgeber beim Einmachen und Dörre»

von Früchten und Gemüsen nebst Anleitung zur Bereitung kalter
und warmer Getränke , Liqurr , Punsch rc. ' , hrraus «rgeben von
Eugenik Tafel Preis 50 Pfg . Verlag von Georg Brieger in
Schweidnitz. Der vorliegende Rathgeber enthält eine größere An¬
zahl nur selbst erprobter Recepte sowohl für das Einlegen und
Dörren von Frücrten rc., als auch zur Bereitung von Getränken,
Bowlen rc. Wir können daher dieser Büchlein al » auch das von
derselben Verfass-, in herauSgegebene außerordentlich billige. 336
beiten starke Kochbuch „Die gute Küche' , Preis elegant gebunden
1.80 Mk. emvfehlen.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. gen

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

fcST Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Umzüge
werden per Möbel»u. Rollwagen
billigst besorgt. Louis Blum,
Aarstr. 4a, Telephon 240. 496 h*

empfiehlt sich zu kleinen Festlich¬
keiten und Hochzeiten zu spielen.

Näheres Roonstrasre 4,
4.  Stock. 4980

DamemnasKrrr-
Anzüge

zu verleihe «.
477l Römerberg 10 , part.

Pmsi»a-l!k'?L 'L7
Jockeyu. Bäuerin f. 2 u. 3M.
zu verleihen Adleestraße 10a,
Ldh. 1. St . links. 4959’

Cm MasKkimm.
Münchner Kind'l (sehr apart ), zu
verl. Faulbrunneustr. 7, I . 4993

Lailfrisntk«,
schön und moder», zu 25 Pfg,,
Hellmundstr. 39, Stb . 1.  St . fl

Damen
weiden schön v, modern frisirt
Wörthstr. 8, 3 Stiegen._a
<̂ >errschafts - u. Pensions

Wäsche wird angenommen
gut und billig besorgt.

Frau Fliest . Feldstraße 9»
Vorderh. 2. Stck. 4882«

Rohr stichle
flechtet am billigsten

Karl Zöllner , Zimmermann.
stratze4. 2503

Eine sehr gute

Scheune
mit Ziegeldach, ca. 11 Mir.
lang, 9 Mir . breit, zu verkaufen.
Näheres Hochftätle1 bei
»110 Ph . Hch. Marx.

Höchste Preise
teert», gez s. getr. Herren - u.
Damen -Kleider . Metzgerg.14,
Frau lt. i.»nga. Auf Bestell kom.
ich auch pünktl. mV Haus . 4691*

125  bis BO
gut erhaltene Weißbinderdithlen
zu kaufe» gesucht. Schreiner nstr.
Adolf Grimm . Dotzheim.

Eine transportable

KrShevWr«.Schuh«
gesucht. 2523

Offerten sut>. H. v.Qecker,
Sonnenbergerstr. 39, Wiesbaden.

Zu luthmifcti

itl

ligamnacfdjttft
in bester Lage in Mainz, ist
Familien - Verhältniff« halber
unter sehr günstigrnBedrnguiigen
sofort zu verkaufen. Näheres in
)er Erpev d. Bll_ 4996

Postkistchen,
Cottonu.jkuchWkU
in all. Größen billig zu verkauf.

26 MarLlstr . 26,
Echreibwaarenhandlung.

Eine Kettstelle
mit Sprungrahme u. Matratze,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, i
Tafrlklavier, IKinderbettstellchen
1 Schaukelpferd sind bill. z. verk
Näh. Adlerstr, 63, Htbs. p 4990

Gehr. Whmlchiüt,;
gut und stark, für 20 Mark zu
verkaufen. 4967

R . David , Bleicher. 12.

Schietzftand-
einrichtung

mit vollständigem Zubehör, auf
jeder Kegelbahn anzubringen,
billig zu verkaufen. Näheres
Dotzheimerstraße48. 2192

Mrdcgtschirr
2 sp.. gut erhalten, silberplatirt,
sehr billig zu verkaufen.

R . David,
4850 Bleichstraß« 12.

(holländ. Race) steht zu ver¬
kaufen bei Varl Jung IV,
4949' Bleidenstadt.

Eine hochträchtige holländische

Wer:
Geschäfts und Dienst

Personal sucht,
Au » oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote rc.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigstenim General -Anzeiger.

. mx —

Die Kleinen Anzeigen
haben bet der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den gröstten Erfolg.

WM " Eine dreimal ausgegrbene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst

. ausgenommen.

preiswürdig zu verlausen. 4839
E. Wengel , Gastwirth in Hahn.

KanarienVögrl,
fleißig«Sänger , und auch Zucht-
weibchrnr. Stammes , sowie eine
große Vogelhecke gibt billig ab
TheodorSator . Bahnhofstr. 6.

ü

Laden
in der Marktstratze
zu verm . Näh . Exp.

KrabmSrahe1
kleiner  Laden  auch für
Büreau geeignet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Eckladen
daselbst._ 2156

Lade«
Kirchgaffr, direct an der Lang¬
gaffe zu vermiethen. Näheres
in der Expedition. 2554

Ui in *n :iü *U»r » :

Adlerstraße9
2 kleine Wohn, mit je 2 Ztm.,
Küche, Keller auf 1. April. 4945*

Adlerstraße 13Z
sind 2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pfrrdestall für 1 Pferd
und Remise aus 1. April z. verm.

Adlnstrahe
Zimmer nebst §

24
Ein Zimmer nebst Küche auf
gleich oder später zu verm. 2137

Adlnßrahk 56
Dachwohnung2 kl. Zimmer mit
Küche sofort zu vermiethen.

Unttke, schön eingel. Eommode»,
neu herger. u. polirt , sowie

in Eontre-Baß, gute» Orcheste,-
inftrumrnt zu verkaufen- Näh.
Mauritiusplatz S a

Adlerftr. 56
1 Zimmer u. Küche im S. Stock
auf 1. März zu verm. 2242

Wktilrahr 59 »
ist eine Wohnung von 2 Zimm.
u- Zubeh. per 1. April zu verm.

ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Adölfsallee 57.
3. Etage schöne4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon und
reicht. Zubehör perl .April
zu vermiethen. Näh. neben¬
an im Baubüreau. 2058

Mechtßrahe 11.
zwei Zimmer, Küche auf April
zu vermiethen. 2H37

(laMIlt. 9,gLriS
vermiethen. Näh. Part . 2438

eine Wohn. 1. Etck. 2 Zimmer,
Kücheu, all. Zubeh. an ruh. anst.
Leute zu verm. Näh, Pat t»2169

stldßrch6 fW»
Um. u. Küche mit Zubeb. 1994

26 Zimmer und
Küche mit Zubehör aui sof. ob.
1. April zu verm. N. part . 1956

GrAn-MW . 5
(Bel-Etage)5 Zimm.m. BalconS
sofort preiswürdig zu veriniethrn.
Näheres Part ._ 2256

Helenenstr. 221
ein« fit. Mans. z. v. N. 2. Stck.

Htleuküßr . 22
eine vachw. 1 Zimmer, Küche
und Keller z verm. Näh. 2. St.

HMimdßr. 60,
HthS. Part Zimmer und Küche
per 1 Avril zu verm. 2255

. 3. 2. 1.
«in l. Zim. zu verm. auf Wunsch
mit Bett. Näh. daselbst. 4938*

Htmarmstrasze 20
ist eine Parterre »oder Beletage-
Wohnung, bestehend aus drei
Zimniern, Küche u. Zub. auf
gleich oder später zu verm. 7730

HmninWglO5
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbie' gesch. betrieben wird,
auf 1. April zu verm. 1962

HoWttk 23
eine geräumige Mansarden-
Wohnung zu vermiethen. 2531

ich. Froni-
. . .. spitze, gr.

Zim., gr. Küche, Keller, per sof.
od. 1. April z. verm. Näh. Part,

Lehrstraße1
1 Zimmer nebst Kücheu. Keller
zu vermiethen. Näheres Feld-
straße 23 b Schweitzer. 2231

Ludwigstrasse 4 , 1. St.
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche im Abschluß, sowie eine
Dachw. auf gleich n v . 4948

schöne Mansardenwohn., 1 Zim.,
Kücheu. Keller, per 1. April an
ruh. Leutez. verm. Näh, l . St.

Oraniküßraße 50
(Bel»Etage) besteh, aus Salon
und 4 Zimmer mit Badeein¬
richtung und allen» der Neuzeit
rntspr. Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näheres part. 2509

Mtzpsderghr. 35
ist eine Wohnung von 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1.
April zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre ._ 1998
ä & a*  Röder » u - Keldstr . 1
42 ^ Wohn. v. 3 Z»u. Zubeh. u
kl. Dachwohu zu verm. 1964

Pattttstr. 46
ist der 1. und 8. Stock, 3
Zimmer» Küche nebst Zubehör
im Dach 1 Zimmer und Küche
aus l . April, und 1 Zimmer
und Küche pari ., aus gleich oder
später zu vermiethen. 1762

Näheres Platterstratze 5.

30 WaldmWr. 30lßeleie«ßk.EK,H.1!r.
eine Wohnung mit Bleiche , >erhält ein junger Mann billig
Trockenballe für Wäscherei angenehm Logis.  4975Trockenhalle für Wascherei
billig zu vermiethen . Näh.
bei Häfner . 2309

Walramstr . 5
ist ein schönes Dachlogis auf
sofort oder 1. April zu ve>-
mirthen. 2825

RtttkAaßk 33 g
Vorderhaus, 1 Zimmer und

Küche perl .Märzod fp. z. verm.

Römerberg 19 ä
Wohnungen von 2 Zimmern,
Kücheu- Zubehör zu vermiethen.
^»Lömcrberg 34 hübsche
«E*- Part -Wohn. v. 2 oder 3
Zim. mit Zubehör a. April bill.
zu verm. Näh. daselbst. 4930'

Roonstraße 3 8
3 Zimmer, Kücheu. Balkon auf
gleich od. 1. April, 2 Zim. und
Küche mit Zubeh. auf 1. April
zu verin. Rah, das. Part , rechts.

Knustrahe 5
2 Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860

Schulberg 21
bessere Frontspitzwohn., 2 Zim.,
Küche im Abschluß, auf g rick
»d. 1. April. Näh. bei Adolf
Maurer . Auch schöner Lager¬
raum mit Keller oder Werk¬
stätte das-lbst.

SchvelbechktßrNc 63
sind 2 und 3 Zimmer nebst
Küche und Zubehör p. 1. April
zu vermiethen. 1986

Kl . Schuialdachngr . 9
im 2. St , Wohn. 8 Zim. u. Köche
mit od. ohne Zubeh. jof.z. v. 2021

Kl. SWldchttßr . 14
1. St . 2 Zim., Kücheu . Mans,
sow. 1 rnöbl.Zim. a. sof. z. verm.

ScbmßlO 5,
2 links, 1 schöne heizbare leere
Mansarde sof zu verm. 24-8

Srtnnflraft 7,
Vorderhaus, rin« Wohnung von
3 Zimmer u. Zubehör per 1. April
zuvermiethen. Näh .daselbstpart.
und Dotzheimerstraße 42, bei
I . Rau , Dachdeckermstr. 2204

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche aus 1«
April zu vermiethen. 1754

Steingasse 26
ist eine schöne Wohnung auf
1. April zu verm. 4887*

Steingasse 28 Z
2 Wohnungen v. 3 Zim., Küche,
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Wedergaffe 58
eine schöne Wohnung von 3—4
Zimmern, Mansarde rc. auf 1.
April »u verm. Näh . das. 2409

Wrilstrahe 6 t
eine Frontspitz- Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör aus 1. April zu verm.

WebrihttG l
schöne2 Etage 5 gr. fr . Zim. auf
1. April zu verm. 4731*

Wellrihstr . 20 ,
Bel-Ltage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. 1. April z. verm. 2081

WkllWrch 41
ist eine Wohnung ttu Vorder¬
haus 2 St . h.. 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
veriniethen. 759

Wörthttaßk 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kan»
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche rc.

JiBunttuuranflt . 1,3.
Wohnung3 Zimmer mit Balcon
zu verm. per 1. April Näh.
daselbst Part. 1920

VereiusMmr
für kleinere bessere Gesellschaft
in befferenr Restaurant zu vergeb.
Nähere« in der Exped. 2451

Eine schöne

UttdstMk
auf 1. April zu verm. Näh.
Frankenstr . iS , 2. 208«

Stemgasse 25 ß
ist eine Helle Werkstätte z. verm.

Walkmühlstr . 30
eine kl-ine möblirt« Part .-Wob-
nung zu vermiethen. Näheres
bet Häfner. 2505
«Sdlerstr . « 3 , Hth. l . St . l
44 erhält ein anst. Mädchen
angenehme Schlafstelle. 4916*

KertrW - raße 9,
Hinterhaus , eine Stiege,

ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 4846*

Kkrtraintzraße 14,
Part , l., schön, möbl Zim. mit
3 Betten an 2 anständig« jung«
Leute zu vermiethen. 2301

Wämstmße 14,
Hinterhaus,

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen 3327
lALdcheii kann Dachzim. m.Bett
M erh. Einserstr. 46. II . 4960*

KankeuKr . 10,
1. ©ttf. r . Anständiger Arbeiter
erhält Kost und Logis. 4856*

jrsnkenßr . 21,
Hth . 2 . St . r . schön möbl.
Zimmer zu verm . 4925

Friedrichstr . 45
im rechten Seitenbau 1 Stiege,
einfach möbl. Zimmer an einen
anst. j. Mann zu verm. 4979*

Gcisbcrgllr . 7 ä ; : “:

8 - ldgsffe 16,
2. St . ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde billig zu
vermirtben. 4914*

_ . 14,
Hth. 2., schön möbl, Limw"

Htllmudftaße 22,
HthS. 2 Tr . r . Ern Arbeiter
erhält schönes Logis. 4920*

tzkllumildßr. 62.K.1.
Reinl. Arb. erh Kost u Logis.

Nerostraße 3,
3. Stock erh. anst. j. Mann od.
Mädchen schön. Logis. 4926*
Dheinstr . 31 , Seitenb. l., ein
N möbl. Zimmer zu vm. 4053'

Saalgasse 22
Kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 4831,

Lei>a«ßmße8. I.,
ein schön möblirtes Zimmer
(1. Etage), mit einem oder zwei
Betten zu vermiethen. 4953*

) HteUcn:

Sm jmg. Schneider
auf Woche gesucht. 4939*
Schwalbacherstr. 6, Hth. 2 Stg.
Dchneiderlehrling s. 2158*

SS. Palm » Oranienstr. 27.

SGeiderMklmg
sucht 4924*

G . Henchel , Langgaffe 45b

z 8 » braver Im,ge
wird in die Lehre gesucht bei
Heinr . Krause , vorm. C . W.
Gottschalk » Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

Kuchbmderlehrlmg
gesucht.  Bertramstraße 9 bei
Buchbinder Hiort . 2463

Antllcht.Mg.Mchen
für ßMssröeit gesn-t.
Hch. Eifert, Marktstraße 19»,
Ecke Metzgergaffe. 3577

Innge ml Milchen
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden gründl. erlernen.
2436 Bertramstr . 3 , A. r.

Mädchen'"L ?"
machen gründlich unentgeltlicher¬
lernen. Faulbrunnenstr. 1, 2»
lUonatssrau od. Mädchen gef,
M»Th.Wächter,Weberg.36.5004*

'ZtiUrii

Erfahrener

Dautechniker
sucht Stellung sür Büreau od«
Baustelle. Grfl. Off. u. « . 48
in der Erped. niederzul. 4890*
-In der Landwirth ĉhaft und
A Gärtnerei erfahrener Mann
sucht Besch, auch zum Fahren
mit Pferden. Näh. Bleichstr.Si.
Biebrich. 4S95

Ein junger verhrirathrterMan»
welcher schon lange Jahr » in
einem hiesigen großen Geschäfte
thätig ist, auch im Schreiben be¬
wandert , sucht Stelle als
Eaffenbot«, oder sonstige Arbeit,
derselbe kann auch Laution leisten,
Gest. Offert, unter No . 100
an Di« Exp. d. Bl ._ 2440

tüchtig u. praktisch in ihrem
Fach , sowie gründl . Kennt¬
nisse der Hotel -Küche, unt
4jährige « Zeugnissen, sucht
für hier oder ausserhalb
Stellung . Fr . E . Schmtdt
Kl . SchwalbaLerstr. 9, 1. 2557

Köchin,
gute langjährige Zeugnisse,
sucht Stellung für hier oder
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Nur1Mail Grosse Lotterie »um Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von In wenigen
50,000  Mailt, 10,000  Mailt, 5000 Marl 3000 M u. s. w., 5000  Crewttane Tagen

el * tMS . Loose ä 1 Mark , 11 Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F.A.Schrader , Hannover , Gr.Packhofstr.29. ZifihHBg.
Loos» sind zu haben in Wiesbaden bei F . de Falleis , Langgasse 10, Th . Wächter , Webergasse 36 , vis-ä-vis der Stadt Frankfurt,

in Lorch bei J . Berg , Tapezierer . _ _8951b

Frankfurter Transport -,
NW - md Kliis-NttßchttMzs-Actikn-

KestlWst in Fkmdkmt t,  W.
Grsammt-Garantiemittel: Mark 7 .500,000.

Die Gesellschaft gewährt zu liberalen Bedingungen
und billigen Prämien, ohne jede Nachschutzver-
bi«dlichkeit, Versicherung:

Gegen körperliche Unfälle alle» Art,
in «nd anßrr dem Berufe, sowie gegen
Reife- «nd Seereife-Uufallr. ferner gegen
die Folge« der gesetzliche« Haftpflicht der
Hausbesitzer , Reiter , Jäger und
Schutzen , Fabrikanten , überhaupt
industriellen «nd gewerblichen
Betriebsunternehmer aller Art,
Fuhrwerksdesttzer. Laudwrrthe, Rad¬
fahrer re.

Zur weiteren Auskunft sowie zur Entgegennahmevon
Anträgen sind der Unterzeichnete, sowie die Vertreter
der Gesellschaft in Wiesbaden:

Herr General-Agent Arthur Frank,
Kaiser Friedrich -Ring Nr. 20,

Herr Franz Führer , Jnspector,
Philippsbergstrasse 23 *,

Herr Adolf Heimerdinger,
Stiftstrasse 8,

Herr Max Schüler , Neugasse 16,
jeder Zeit gerne bereit.

inuMbJjjtntat ßlfftilM ««.

Grosse
Schuh- und Stiefch

Versteigerung
findet zufolge Auftrages eines hiesigen großen Geschäftes

Freitag , 1. März , Bormittags SV, Uhr,
und Nachmittags SV, Uhr

anfangend, in meinem Auktionslokal
Friedrichstraße 44*

(Thoreingang) statt.

»3P Zum JluspBof kommen:
350 Paar Kerrenftiefel, Damen-
Mg- und Knopfstiefel, Mädcheu-
und Kuabeuftiefel, Filzpantoffel,
Hakenfchuhe, Ballfchuhe in Lack,
Gems, Chevreanx re. re.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Oer Auctionator:

Adam Bender,
2580 Friedrichstrasse 44 (Thoreingang.)
r =n—U]- T1.n hohnri al, en besseren

Iltiueil Kolonial -, Matsrial-
waaren -, Droguen - und Seifenhandl.

Dr. Thompson^
Seifenpulver

ist das fasste
and im Gebrauch billigste u.bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen
„Dp.  Thompson “ und die

Schutzmarke„Schwan “.

3960b

Werte mit 30  Promt RMtzmhmß,d. h. so lange , wie
Borrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern aewordenen Mustern , sonst tadellose , schwerste, srdrrdichte, fast
unzerreißbare , garantirt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnsten gefertigt , und zwar graue Drell -Kuchea-
Handtücher in abgevaßt 42/110 und 48/126 Ctm . Größe . Meiste Drell -, Zwirn -, Gerste » ' , Korn -, Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher i» oerschievenenQualitäten tu 4=2/110 , 48/125 , 47/115 , 471125, 50/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47, 48, 50, 52, 55, 60 und 65 Ctm . Breiten ; ferner offerire mit 30 PCt. Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm. Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg ., ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib» und Bett -Wäsche, und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
Leinwand -Rester (3— 15 Meter Länge ), alles mit 30 pCt . Rabatt , so lange Vorrath reicht. Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt « nd nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zurückver¬

langt wird von der als reell bekannten , altrenommirtrn Leinwandweberei von

A . Vielhauer , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsame Hausfrau , weiche gediegene, reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. _ _ 3445

6000 aus der
Concnrs-

mass « einer
bedeutenden

Fabrik übernommene so¬
genannte

Armee-
Pferde -Decken
sollen zum spottbilligen
Preise von
4,50 51. pro Stück
direkt an Pferdebesitzer
ausverkauft werden. Diese
dicken, unverwüstlichen
Deeken sind warm wie ein
Pelz, circa 165X190 cm
gross (also das ganze Pferd
bedeckend), dunkelbraun
u. dunkelgrau, mit Wolle
benäht und drei breiten
Streifen, Deutlich ge¬
schriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorher-
sendung oder Nachnahme
des Betrages aasgeführt
werden, sind an
Ferd. Fraas -Hamburg,

gr. Burstah 56,
zu richten.
«ST FlirniohtConveniren - 1
des verpflichte ich mich, [
den erhaltenen Betrag zu- 1
rückzusenden. 3886b

Die allerbilligsten
ü Couverts
Ouartgr . 1000 m. F . 2,40 , Rcch-
nunge « ,Bri «fPap . .Wechsel,
Pa <r «t . « dressen 1000 St . 2,75
Krachtbr . re., liefert außer
ordentlich bi « , in Ia . Waare
k . Keseberg , Kgl . Hoff,,
Hofgeismar . Muster frc . 1924b

inachdem nnc unseren langjährigen Hauplagenten, Herrn Otto Marcus
in Wiesbaden , auf seinen Wunsch von der Führung unserer dortigen Haupt¬
agentur enthoben haben, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die
Hauptagentur der Unterzeichneten Gesellschaften für Wiesbaden und Umgegend dem

Herrn Christ . Istel , Kaufmann io Wiesbaden,
übertragen und derselbe ermächtigt worden ist, Versicherungs-Anträge und Prämien¬
gelder für uns entgegen zu nehmen.

Frankfurt a . Hl. , den 11. Februar 1895.
Hajiflelmrger FenemrsMeriiiigs-Gesellscliaft. filbelma in Magdeinrg,
UMHW HagelyersiclierTO-GesellsiM. Allgem.Versicherungs-Actien-Geseüschaft.

Wielma in MagäeMrg, (Abtheilung für Unfall-,
Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft Lebens- und Haftpflichtversicherung).

(Abtheilung für Transportversicherung).
Die General-Agentur: Die General-Agentur:

E. Berck. 6 Hahn. ioh. M. Weber.
Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichung halte ich mich dem geehrten

Publikum zur Entgegennahme von Versicherungs-Anträgen bestens empfohlen uud
bin zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wiesbaden , den 11. Februar 1895.
Christ . Intel , Hauptagent.

3943_ _ 16 Wcbergaffe 16.

Hohenlohe Hafermehi ’
JSCnes Hafergrütze,

Haferbiskuits,
Suppeneinlagen,

M©IienI ©lie’ schM&?Ä ln’
Dörrgemüse,
Julienne

aus der Hohenlohe ’schen Präservenfabrik Gerabrenn (Wttbg .)
werden wegen ihres Wohlgeschmacks «. RährwerthS u. leichten Bekömmlichkeitärztlich empfohlen.

Zu haben bei Helnrrcb Fifert , Wieebadvn. 3945b

Iiebche Rekle«
! ist und bleibt stets die Waare selbst.

Bei einem Versuche meiner rohen und gerösteten
Kaffees a Psd . Mk 0 .9S . 1 —, 1. 10 , 1,80 , 1 . 30,!
1.40 , 1.50 , 1 .60 , 1. 70 , 1.80 wird Jeder leicht j
hetausfinden , daß

besonders empfehle die Sorte geröstet pro Pfd Mk. 1.50
Prima Krystall -Würfel -Zucker , pro Pfd . 28 Pfg.
Prima Krystall -Stampfznrker , pro Pfd . 26 Pfg.

Lasters Kaffee-GeMäst
Wiesbaden , Langgasss 31.

6rö 88l.i<a1fse-8psziai-6s8cbLft Vsui8vhland8
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:

Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack
pro »/, Pfd . 15 Pfg.

Kaiser ' s Kaffee -Essenz in Knopsdosen a 25 Pfg.
Kaiser ' s Kaffee -Essenz in Taffen a 30 Pfg.

Die Tassen können nachher im Haushalt verwendet!
werden . 2185!

GebrJsser,RheimschesTucMersandGescMft
Aachen D.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Priv. z. Fabrikpreise!
f.gediegne, reinwül!

garn, Cheviot,
Buckskin.

Reichhaltige Muster-Auswahl sofort franko gegen franc
3716 EnttSnschnng ausaeschloffen

^-

Herzliche Einladung.
An alle Obdachlose und Arbeitslose ergeht hiermit

die freundliche Einladung zu einem
Freisrühftück jeden Sonntag

Morgens Punkt 8 Uhr in der
Snppenküclte , Marktstraste 18.

Cetilln-Teuren
empfehle» billigst

Carl Schnegelberger& Cc.,
J8© Marktstrasse 26 . 1915

ü3 aEWjjBS«BSg3§gg
Ulnssentod

dm» Benders antomatischeftateut-Ratten-n.Maus fallen
ie grostartigsten Erfolge werden

mit dieser Falle erzielt . Der große Ab¬
satz im In - und Auslande ist der best«
Beweis , daß sie von keiner anderen Fall«
übertroffen werden . In Wiesbaden zu
haben in allen Eisenhandlungen und
Magazinen für Haus - «nd Küchengrräthe.

Erfinder und Fabrikant 3672
Varl Bender I»,

Sonnenberg bei Wiesbaden.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schneg « lberger & Hannemann . Verantwortliche Redaktion .: Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Lhesredacteur

Friedrilb Hano »wavn;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto r>c n Wehren:  für den Juserarentheil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich m Wiesbaden.
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